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Danziger 
Goethe auf dem Index. 

Pie Polen ſpielen im Dauziger Volkstag eine Rolle, 
dte nicht nach polltiſchen Geſichtpunkten gewertet wer⸗ 
den kann. Ihre Hauptaufgabe ſeben ſie darin, in 
Tanzig die Rechte der polniſchen Minderbeit zu ver⸗ 
treten. Das Recht dazu wird ihnen niemand abſpre⸗ 
chen. Ob ſie babei immer glücklich verfahren ſind, iſt 
eine andere Sache. Wenn ſich aber dieſe polntſchen 
Auchpolttiker einmal auf ein Gebiet begeben, das an 
ſich außerhalb des Wölkerſtreits liegt, ſo bewelſen ſie 
dabel nur ihre große Unkenntuts in den wirtſchafts⸗ 
politiſchen, ſozialen und fullurellen Fragen, die heute 
den Erd durchdröhnen, Damit wollen wir aller⸗ 
dings nicht ſagen, daß die Mitäalleder der deutſchen 
bürgerlichen Parteten alles politiſche Uebermenſchen 
ſind. Es iſt den bürgerlichen Parteien von heute in 
allen Ländern eigen, daß ſich ihre Politik in der Haupt⸗ 
ſache auſ die Verteildigung der Geldſackpriptlegten be⸗ 
ſchränkt und daß ſie nebenbei noch ein blßchen in Völ⸗ 
lerverbetzung und Duckmäuſertum machen. 

Geſtern offenbarte ſich im Danziger Volkstag, wie 
meit ſich auch noch im aufgeklärten 20. Jahrhundert 
religiöſes Duckmäuſfertum breitmachen kann. Die 
polniſche Fraktion hatte geſtern allen Ernſtes bean⸗ 
krant, Goethe auf den Index zu ſetzen. Sein Tierpos 
„Reinicke Fuchs“, mit den Illuſtrationen Meiſter“ 
Kaulbachs ſoll die Gefühle der Ktaholiken verletzen. 
huethe⸗Kaulbach laſſen in dem Werk den ſchlauen 

Reinicle einmal in dem Gewand eines Mönches auf⸗ 
treten. Das iſt nach den polniſchen Rettern des Chrl⸗ 
ſtentums eine ſchwere Veleidlgung der religtöſen Ge⸗ 
fühle. Das Kleid ein.“ Möünches paßt nach dleſer Auf⸗ 
ſaffung nicht für den ſchlauen und ſchnell entſchloſſenen 

Reinicke. Vertreter des polniſch privilegierten Chri⸗ 
ſtentums haben eben nicht die hervorragenden Geiſtes⸗ 

naben, wie ſie die mittelalterllchen Mönche einſt dem 

Reinicke tuchs zudichteten, als ſie vor Jahrhunderten 
in den Klöſtern die heiteren Tiergeſchichten nieder⸗ 
ſchrieben, die dann Goethe zu ſeinem weltbekannten 

Epos umdichtete. Vielleicht wäre das religtöſe Gefühl 
dieſer Patenichriſten weniger verletzt geweſen, wenn 
Gvethe die Mönchskutte anderen charakteriſtiſchen 

Eremplaren des Tierreiches umgelegt hätte. Für die 

polniſchen Hetzkapläne hätte ſich ein paſſender Vertreter 
aus dem Tierreich nicht gefunden. 

Das Beſchämendſte aber war, daß ſich deutſche Par⸗ 

teien dem religtöſen Fanatismus der Volen anſchloſ⸗ 

ſen. Anch die Zentrumsſeele fühlte ſich durch dieſes 
Meiſterwerk der Weltliteratur in ihren tiefſten Ge⸗ 
ſüchlen verletßt und mollte nicht hinter der Kulturfeind⸗ 

ſchaft der polniſchen Fraktion zurückſtehen. Und ein 

Vertreter des Senats, der den deutſchen Namen Stein⸗ 
brecher und einen Pryfeſſortitel trägt und vielleicht 
gar Mitglied der Goethegeſellſchaft iſt, machte vor dem 

Uulturféeindlichen Geiſt des Mittelalters ſeine Reierenz 

und erklärte, daß der Senat bis zum Jahresſchluß 
dieſes alle Staatsautorität und Religton untergra⸗ 

bende Werk auä den Schulen zurückziehen wolle. Das 

geſchah in demſelben Danzig, deſſen Bürgertum im 

norigen Zahrbundert immer als Vorkämpfer des Libe⸗ 
ralismus gelten wollte. Geſtern blieb es nur dem 

Vertreter der Sozialdemokratie, dem Genoſſen Bayer, 
iberlaßſeu, den polniſch⸗klerikalen Angriff auf eines 

der hernorragendſten Werke der Weltliteratur zurück⸗ 
zuweiſen. Dic beiden nicht klerikalen Parteien hatten 

mehr oder mindere Bedenken gegen das Werk vorzu⸗ 
iragen, wenn ſie en auch nicht ſo verdammten, wie die 

Polen und das Zentrum. Aber gerade dieſe Schwäch⸗ 
lichteit gegenüber der Unduldſamkeit des Klertkalis⸗ 
müs iſt für dak Danziger Bürgertum, ob ſes ſich nun 
deulſchnational oder liberal nennt, tief beſchäͤmend. 

Man muß ſich nur nor Augen halten, daß von katho⸗ 

lüicher Seite ſchon häufig gegen Meiſterwerke der Li⸗ 

v.ratur sturm gelaufen murde. Es iſt noch gar nicht 
lange her, da ſtanden ſelbſt Schiller und Goethe auf 
dom Index. 

Dieſer vſſene Feldzug gegen Woothe konnte auch nur 
iur Miſterſtaat Danzig in Szeue geſetzt werden. Preu⸗ 
nen hatte in den 7) er Jahren des vorigen Jahrhun⸗ 
deris ſeinen Kulturkampf. In -Danzia wurde geſtern 
der Antikulturkampf erüffnet. 

      

Maßnahmen gegen die Not der Preſſe. 
Im Reichsrat erklärte der Reichswirtſchafts⸗ 

miniſter u. a., die Regierung ſei ſich klar darüber, was 
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Möglichkeit, für Druckvapter Hochſtpreiſe feſtzuſetzen, 
wobet natürlich die Vorausſetzung iſt, daß die Unter⸗ 
nehmungen zu einem gwangsſonditat zuſammen⸗ 
geſaßt würden. Er habe die Abſicht, die Zwangsſyndi⸗ 
lerung ietzt zu betreiben und Höchſtpreiſe feſtzuſetzen, 
Aber ſelbſt eine Prelsherabſeßzung von 5 oder gün⸗ 
ſtigſtenſalls von 10 Mark würde an der üblen Lage des 
Zeitungsgewerbes kaum etwas ändern. Durchgrei⸗ 
fende Maßnahmen ſeten, nur möglich, wenn auch das 
Holz im Preiſe ermäßigt würde. Der Privatbeſitz ſet 
ſehr ſchwer zu fafſen. Daßu komme, daß aröüßere Men⸗ 
gen Holz vom Ausland bereingeholt werden müßten. 

Zit den Verhanblumgen des 5. volkswirtſchaftlichen 
Eusbeſenber des Reichstages über die Wirtſchaſtslage, 
iusbefondere über den durch die ungeheuerliche Pa⸗ 
pierpreisſteigerung brohenden Zuſammenbruch der 
deutſchen Zeitungen, wird von unterrichteter Seite 
mitgeteilt: Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger 
hat um 2. und 3. September eingebend über die Vage 
beraten und am ſfolgenden Tage chelegenheit gehabt, 
dem Reichswirtſchaftzmintſter perſhnlich Anräge zu 
übermitteln. Dieſe Antrüge beziehen ſich 1. auf die 
Feſtſetzung des Höchſtpreiſes für Zell«, Holzſtoffe und 
Zeitungsdruckpapier, 2. die Sicherſtellung eines aus⸗ 
reichenden Einſchkags von Papierholz in den Forſten 
ſowie die Bereitſtellung des erforderlichen Auantumt 
von Papierholz zu angemeſſenem Preiſe, 3. die Ner⸗ 
ſtärkung des Fonds der Rückvergtttungskoſten, 1. bie 
Beſeitigung der neuerlichen Verſchärfungen der Zah⸗ 
lungsbedingunnen, die an Stelle des bisherigen Zieles 
von vier Wochen und mebr die Vorattszahlung, des 
halöen Monatsbedarss« (ordern, k, weiterhin auf die 
Beſeitigungeder ſteuerlichen Mehrvelaſtungen (Anzei⸗ 
genſteuer) und andere ſteuerliche Maßnahmen. 

Die griechiſche Kataſtrophe in 
Kleinaſien. 

Eine ganze Armee in Gefangenſchaft. 

Nach einer von der „D. 3.“ wiedergegebenen Mel⸗ 
dung aus Angora iſt die agricchiſche Südarmee 
von den kemaliſtiſchen Truppen umzingelt und nach 
einigem Widerſtand geſangengenommen wor⸗ 

den. Die türkiſchen Vorhuten ſoellen ſich nur noch in 
Kilometer vor Smyrna befinden. Die Verluſte der 
Griechen ſeit Beginn der Operationen werden auf etwa 
50 000 Maun gelchätzt, darunter 15 000 Gefangenc. Der 
am 2. September bei Uſchak gefangene griechilche Ober⸗ 

kommandierende Tricupis, ſowie zwei weitere Gene⸗ 

rale bekinden ſich als „Gäſte“ Muſtapha Kemal⸗Vaſchas 
im türkiſchen Lager. Kemal gelattet ihnen, ſich rit 
ihren Familien in Berbinduntz zu ſetzen. 

Reuter meldet aus Konſtantinppel zu der Nachricht, 
daß der griechiſche Oberbelehlshaber Tricupis, ſein 

Stab und ein Korpskommandant gefangengenommen 

worden ſeien; man halte es kür möglich, daß ſie in dic 
Hüände von türkiſchen Frrennlären gefallen ſeien. Nach 
einer weiteren Reutermeldung ſollen Trienpis und 

andere Generale am Abend des 2. September von den 

türkiſchen Truppen gefantengenommen und nach dem 

Hauptanartier der kemaliſtiſchen Streitkräfte gebracht 
worden ſein. 

Nach allen Nachrichten kann kaum ein Zweiſel dar⸗ 
über beſtehen, daß die Griechen nicht in der Lage ſind, 

in Kleinaſien noch lange Widerſtand zu leiſten. An⸗ 

dererſeits wird gemeldet, daß der größte Teil der auf 

der Tſchataldſcha⸗Linie konzentrierten griechiſchen 

Truppen in aller Elle nach dem nördlichen Kleinaſten 

befürdert wurde, um die dortige Armec zu verſtärken. 

Nach einer Havas⸗Meldung aus Kounſtantinopel hat 

der franzöſiſche, engliſche und italleniſche Dragoman 

der Angvra⸗Regierung erklärt, Griechenland würde die 

verlangte Räumung von Kleinaſien annehmen unter 

der Bedingung, daß ein ſofortiger Waffenſtillſtchid ab⸗ 

geſchloſſen wird. Im Falle der Annahme würden die 

Parlamentäre zur Feſtſetzung der Bedingungen in 

einer neutralen Zone zuſammenkommen. 

Der Poſtſtreik in Polen. 
Der Poſt⸗ und Telegraphenſtreik haͤt ſich faſt über 

ganz Polen mit Ausnahme Poſens ausgedehnt. Brom⸗ 

berg, Thorn und Graudenz ſtreiken auch. In Pyſen 

mirb der Poſt⸗ und Telegraphenbetrieb aufrecht erhal⸗ 
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Besucsrechte. Erpbhüunsa der 

13. Jahrgana 

Längere Daner der deutſch⸗belgiſchen 
Verhandlungen. 

Wie die Berliner Morgenblätter mitteilefi, 
geſtrige Tan in den deutſch⸗beltziſchen Nerhnnhit 
über die Krane der Schatzwechſel keilnen weiteren „ 
ſchritt gebracht. Bemelman kahe ſich weniger vinl 
ſtiſch als vorgeſtern ansneſprochen und en aln w. 
ſcheinlich bezeichnet, dan die Verhandlunten lä; 
dattern werden als er voransgelehen habe. 

Nach einer Mitteilung des „Kageblatts“ ſind en ber 
Nachmittagsſitzung zu den deutſch⸗belgiſchen Ar 
lungen auch hervorragende Vextreter der der 
Indnſtrie, uſtter ihnen Hugo Stinnes und toe 
direktor Euno von der Hamburg⸗Ameri inie 3 
zhnen worden, um an der Beratung dar 
nehmen, ov und unter welchen Redingungen d 
lichleit einer Heransiehnng der deutſchen Indußt 
der Löfung des Garautteproblems bvitehe. 

   
   

    

   

    

  

   

  

  

Die Wahlen in Oſtgalizien. 
Wie „Petit Uuriſien“ auk Lemberg melbet, faud 

2l, Muhnſt in Lemberg ein Kongreß der den 
Muftionalvartei, der bedeutenditen Parlei 
jt 203½ Teleglerte ous allen Teilen Gali 

nmig eine Reihr von Eutſchließunge 
mMeu, in derten der Brvölkerung gernten wird, fich⸗ 
der Beteiligynd an den Wahlen zum polniſ 
iug ſeruzubalten, da das ukraiuiſche Volt 
letnerlei Amonomie im Schußr Polrns 
habr volles Vertrauen zu der Rigierung 
ſcheit Nallonalrates, der der ein 
treter des Willens desnkrainiße — 
ſei. Die gleichen Anſchaununen ſeien vom Konugreß ber 
Ukranilchen radtkalen Pärtei und dor schriſilich⸗ſozialen 
Partei am 27. Angnſt in Vimberg angenonimen wor⸗ 
den. Infolge der Zenſur der polutſchen Behs 5 
hatten die Entſchlleßunnen in den ukrainiſchen Blüte 
tern nur gekürzt erſicheinen können. 

    

      

          

     

          

Aktionsprogramm 
der Rereinigten Sozialdemokratiſchen Parlei 

Deutſchlands. ů 

Der (ganug der geſchichtlichen Cutwickelung zr 

Kanitalismus der welt 6rteden, Arbelt und 

geben vermag. IAmmer qwingender wird die 

daß die Menſchheit uur durch den ſallemm⸗ 

und Wohliahrt gelangen kann. 

In dem Streben, alle Krälte des Prolelariats zur Er 

vingung der politiſchen Macht, zur Beſeitiauun der eltan 

herrichaft und zur Ver chung de⸗ ů 

lich im Kiaſſenkamuf zufammenzukgiſen, ſteut dic Mereinksaſe 

Sozlaldemokratiſche Partel Deutſchlands, ausgehrnd vun hen 

Grundſätzen des wiffenſchaftlichen Sozialivxmus, ſolgende 

Kampfziele in den Nordergrund: 

t. Echutz der Republik. 

In der Erkeuntnis, daß die demokratiſche Mcpnbti ſur 

den Kampf des arbeitenden Volles den welteſten Spietraum, 

die ſicherſte Grundlage und den Ausgangöpuntt ſür die Ner⸗ 

Wwirllicmna des Sosialismua kietei, fordert die- Mereinjate 

Suzlaldemokratiſche Partei Deuſiihtands deu ſchürfft 

rüclfichtsloſeſten Kampi gegen allr Vettrebungen zur 

herſtellnna der Mynarcßie und ſür Nusgeſtaltunn der M — 

wehr zu einer zuverläſſigen Nerteidlaunazwafſe der Neyu⸗ 

blik, Feſtiaung der Reichseinheit, Ausbau der Reynblik zum 

vrganiſch gegllederten Einheitsſtaat. Diele MPulitit fordert 

in den Ländern dle Reinianng des Polizel⸗ und Beamten, 

törpers von den Anhängern der Monarchic, Umfaßfende De⸗ 

mokratiſterung der gejamten Nerwaltung, Selbityrrwaltung 

der Gemeinden und Gemeindevervände, Betämplung der⸗ 

partiknlariſtiſch-reaktionären Beſtrehungen. 

2. Kampf gegzen die Klaffeninſtiz. 

Umgeſtaltung des gelamten Rechtsweſens 

ſchen Grundſätzen. Zuſammenfetzung der 9). 

auk allen Voltvichichteu. Enticheldende Mitiwirkung der 

ler Laienrichter in allen Zwelgen der Abſch 

der Todesſtraſce. Veſeitigung äaller geietzlich 

gen, die dle Frau in öfſentlis 

hung dem Mauumpegennher 

——— B. Kinanz⸗ und 

Grundltegende umfatjende Finanzreſorm, die aui dem⸗ 

Prinzip der Quellenbeſtencrung und der Vaſtenverteiluun 

nach der wirtſchaftlichen Leiſtungsſähigkeit aujgebaut,iſt. Un⸗ 

mittelbare Beteiliguna des M « an den Erträgen der 

kapikalitttichen Uulernehmunger vecht des Meich 

eutfernten Verwandſchaft rechit drs Ririckes, 

geſtuſt nath der Zahl der erung vnn Sktener⸗— 

hinterzlebung und Mapitt Veſtenertug der. 

Spekulalionsgcwinne, in 
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Hung de⸗ Wusleyestenthen! wünels virtiewor Lon 

trolle durch die Ax. Lnbandeksſteben. Sichernehlung der Ber⸗ 
kornung der Behnlernun mit Vebensmittein, inöseſonbete 

„ Mit Grüt, Karlalfein, Kleiſch, Mild int Jupcker, uüter Mu⸗ 
wirtung Und Vörderung der (Venoffenſchaften. Wörberung 

des aemeinntitinen Wyhuunasbaues, Beiümefuns den Vau⸗ 
ſtoßfwuchrra, Kontrolle der prirutwirtſchaſtlichen Nonopate. 
Soztalinirruna brr Wchlüßelitüniric, insbeiandert des 
Nerobauct,“ 

4. Sostalpelittk. 
Schur bet Arpeltst-att durch Musbau Rer fosialen Weſel⸗ 

Attung, Abmwehr äaler Anaritte auf den Achtkundentas 
Derabictzunn ber Arbritaseli in getährktchen und gelundbette⸗ 
(chahlichen Betriebhen. Ginichrantung der Nachtarbett ür 
Frauen und Ausgendliche. Nerbot jeber Krwerbtorbeit für 
(chnluftichttar ginder. Eicherune der genltttenskrelden und 
*ee LEtrrttrents, Ausbau ber ftaatehurgertichen und mirt⸗ 
ſchaftkichen Kecur ber Geonten, Crlar der Techniſchen Not⸗ 
bilfe durch Einrichhungsen. welche die Nothandtarbeltrn in 
lebenswichtigen Vetrieben durch Letthrdiſzilin der Arbeiter 
unter Wiiwkrkuna Ner Gemwerklchatten idern., Ausrelcdende 
Mürtnrat füt brüurftütt. arhritauntählnt unt („rbeifsleſe 
Witattieber der Artentcatt Ccatfuun ner tühiid,. 
Arhrftertehtn, Wüagchallunue den wir,Achatttichen Mätt⸗ 
luftems zu rintr Nerttetuäng der luhal, und wirtichaltsvolt⸗ 
filchen Antcreten Per Krbetter, Anarheſlten und Bramten. 

à, Molfsgelundbeit unb Kolkäcralehung. 
Mir rucHERSG EEn des tetunbhenswetens Pyr Erntt, 

huugs- uuh 2˙N, ua kelngen, Einbeitzihule mit welt ⸗ 

Uem (charttter Ertlarunp ber Melliaſen zur Urtvailackt. 
Ausgeilatteng ver iie nett fostalißtich-caanvallchen 
küUndtäktn. Aerh vra der Ertuiebung wit der ware⸗ 
richken Erod 

  

    
   
   

  

    

  

     Internatisnale Nolttik. 

Somntutiemus uns Alabcabhertichaft ber Beiivenden daren 
Ven Seifftirs eneiclicht und nath ſetner Reendiaunz ſich voll, 
fommyr etrn elnen wirtlichen Frieber herbrt 

zulühte sirde 'ann nut aus dem Wein des 
intrrunt Homus srichaften werden. Dit Ver⸗ 
rimiate atlicht Vartei Teulſchlarht forbert die 
28 kupeltttt der Nerfänlanng uud des 

* der Wcmatfetta, 
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Qlahen. Erürpprintten drs 

Echiendertenkurtkens Nricc, 
Pertran baben die arbeütrüden 

ehheaten des Imtetlattémus ge⸗ 
Prrinlitüibe Leinit enr die 

„tör die ueberwendung 
Pürm eine internatirnale 

Tttürdert Ren Artiamtenichluß bes Meit⸗ 
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In der Ferne. 
mon Lons Bauer 

    

denſen. 

Und wb. 
üm artecht! 
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    Daß ahe 
um 

Nronl. Mur Davon, 
a, itratezliden Grunden 

werden muß 
larlich böllen s 

n ſich dte Türten bätten 
Und wir mißen. Laß in der 

un Keitunn“ erkiärt wird, ein jauker 
chc und lulturtlle Zuiammentrus 
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8. Daeene Letter der deutſchen polktin. 
iwelm die Räade, deſſen Verrüſit⸗ hler nicht wabern W5 0 dch⸗ 75. AHomtein be⸗    
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Seunten 52 — 
bur wuun 1— 225 2 — Kgepe — Mann WPren 

E ener G geweſen war u⸗ 

hi an mn de * Mentl des . Melſtern — uwachſen ſtrebte. an in den M. 
Herr v. 6. Eie Uit, wie immer man ihn beurteilen mag, 
die erſtaunilchſte Erſcheinung des Reiche! en tes. Erſcheinung 
33 date G. ichrml agen, denn faſt viemand üh Was 0 Mae 
Ich dabe nie mit 18 11 Aus Madi ihemaf beß behhe, War 
e 35 0 5 20 M Pen Lchen un E 
ein einziges Ral habe nund nie 
mii ＋ Tin Mort gewech 45. EE wurde b 2 den Neichsämtern 

en dem Stoutsſekretür de⸗ 
oeben, Ihn zu Holſiein zu 8 Den; 

Mann kefnen lerne. 

erzählt, der Aronpr-α ha 
Auswärtigen Umtes aufpe 
Panſ er den Intereſtanken 
v. Aichthaßene NAutmott fel — eweſen: .Kalſerlich⸗ 50 el 
muten mir Uxmösliches zu e mli mir ů ſtelns Zimmer 
durch die eine Tür betreten, clů er alsbald durch die zweite 
Tür binaus,.“ In wohlbercchneter Einſamkelt del ban eitrn 
ſchon Degenſtand der je, ſpann er ſeine gedeimen Fäden 
nach ben eursepeiſchen Haupiſtäd den Botſchaften und Ge⸗ 
fandſchaften, den Rett 00 al und ſterirn. In der Handels· 
voliut iſt müx Holltelne jaſt unheimlicher Einſluß on senug in 
die Quert gehommen. ol — 5 Machih atte Wiehin und be⸗ 
hampfen können. vän Nach Hrger muß in dieſem 
Manne aewohm ha E ie nach abn Er lleh 

ümtes einen nath die Stoatsttkretärr Ler Ausw dem 
bors an ſich vorüberzlehen und ies jelbſt bis foſt hurl Ende 
der ſchlichte Geheimmat und Fanden un Ral. in relztt an 
mehr, ſeine Vorteſeßzten am Fad ßt Leng als huch 
ihre Stelle zu reten. All das vro groh und krankhaft zug 1 
Maucht glaubten im Lauſe der Jahre zu erkennen, daß 
ſtein mehr als ein Sonderling, dah er ib. Aer uu, ve Gel ber 
uhandes ſel. Uintet Kaſ⸗ Graf Lerchenfeld, der als dayerl 

Geſandier in Verlin faſt oier Jahrzehne die Relchs „ 
lozulagen als der Chor im Dramo begleitet hat. Ex ſprach 
unumwunden aus, ſpätere Geſchlechter Würden „1 t begreiſen, 
dah lich ein Nolh pen 30 Micl'onen durch einen Geiſteskran 
vange Jahbre habe fübren laſſen. Welch vernſchtender Rück⸗ 

zutz auf die oberſte Leitung, Unter der ſich ein ſolcher Zuſtand 
entwicheln konnte“ 

  

Zu Sembats Tod. 
Ter Sozialdempkrattſche Parteinorſtand und die 

Unabhäunine Porteileitung haben aulätlich des Todes 
uun Marcel Sembat folgenden nemteinſame Telegramm 

»Sekretär der fransbliſchen lesialtſtiſchen Partei, an de; 

Paul franre, nerichtet: ů 
-Tielbemegt durch Eurtn neuen ſthmerslichen 

Merluft, übermitteln wir unler herzlichſtes Weileild 
im Namen der deutlchen foßkaldemokratiſchen Var⸗ 
teteh. gez.: Wels. Crilpien.“ 

Tie Gattin des verſturbenen Genoßen Marcel 
Semba: tyteie ſich nach dem yldyllchen Tode ühres 
Mäannes Lurch einen Revolverſchuß. Sie war unter 
ührem Müädchennamen Geortßette Apatle als Malerin 
belannt. 

Dus tragilche Eude der Frau Sembat erlunert an 
dit Tragödie des Eheraares Vakäartue. Damals gingen 
bere (ntten, der eben 70 Jahre olt geworbene Partei⸗ 

„Miaraue und keine Zrau, dir Tochier von 
tcirlam iretwillig in den Tod, um ſich 

e* Alutrs zu entziehen. 
e! Sembats war eine begabte Ma⸗ 

hbervorngetreten. Beide Ehe⸗ 
Mame Anterehen lür alle 

Klaäagen kunſtlerlicher und geiſtiner Kultur. Daß die 
Anglückliche rau den plätztichen und unerwarteten 
TDod des Mannes vicht überleben zu können glauhte, 
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gung hbat mit Sembat nicht nur ibren Vramn Volt. 
tiker verloren, mit ihm und ſeiner Frau ſind auch 
ai Menſchen von hohem fittlichen Wert hingegaugen. 

——— 

Les Geheimpi bes Delglermerbes. 

Der „Vokalanzeiger“ gibt eine Brilſſeler egen bes 
des Temps wieder, wonach bie Later ag e wegen de 
Vorſahls in Oberkaſſel euſeer dabe, dal der tot aufge⸗ 
fundene belgiſche Unterofftzler Stas in vöͤllig betrun⸗ 
kenem Auſtande den belgiſchen Wachtpoſren mit ſeinem 
Revolver erſchoſten und ſich dann ſelbſt getötet⸗Habe. 
Die belziſche Regierung ſoll eine Crklürung vorberei⸗ 
ten, in der auch ber beutſchen Regier ung Genugtuung 

verſchalft werde, 

Bei der Trauerseler in Düftelborl⸗Oberkaſſel filr 
die beiden Velgier batten die Deutſchen ihre Beteilt⸗ 
gung von der Entſernung verſchiedener Kranzſchleifen 
abhaängta gemacht, auf denen in franzöſiſcher Sprache 
zu lelen ſtand: „Gefallen für das Vaterland“, „Ermor⸗ 
det durch Deuiſche“, „Ermordet durch die Barbaren“. 
Zum Teil wurben dann auch die Schleiſen entlernt, 
zum Teil durch Umdrehung unkenntlich gemacht, 
worauf die Vertreter der beutſchen Behürden an der 
Trauerfeter teilnahmen. 

eetgt ve tleße Syni⸗ 
mikelnanber verban 

  

Suſammenſthtze zwiſchen Demonſtranten und 
Schuvo. Aus Mülbeim meldet WX. Im Lauſe des 
Tonnerstag vormittag lammelten ſich Kommuniſten in 
den Straßen an, um gegen die Tenerung de demon⸗ 
ſtrleren. Es kam zu Zuſammenſttzen mit ber Schutz⸗ 
poliget, wobel ſich burch Unvorſichtigkeit ein Karabiner 
entlud und fünf Verſonen verletzte. Die Ruthe iſt 
wieder hergeſtellt. 

Eiuſchrünkung ber Markenbrotansgabe. Im Reichs⸗ 
rat wurbe geſtern elne Verordnung Über die Beſchrän⸗ 
kung der öffentlichen Brotverſorgung auf die Minder⸗ 
bemittelten ln der Ausſchußfaſfung angenommen, Au 
der öffentlichen Brotverlorgung kollen vom 16. Okto⸗ 
ber ab nur noch dieienigen Perſonen teilhaben, deren 
Einkommen im Jahre 1921 den Betrag von 80 000 Mk. 
nicht Überfiiegen hat, wozu noch für ſeden Angebhrigen 
des Haushalté ein Getrag von 15 000 Mark zugerech⸗ 
net wird. 

Was die große Maſſe der werktätigen Beyblkerung 
für Brotpreife zu zahlen hätie, holls diefer Auntrag vom 
Meichstag anßenommen wird, geht aus folgender Mel⸗ 
dungs bervor? In einer Berſammlung der Berliner 
Kückermelſter wurde mitgeteiſt, daß das markenfreie 
Brot vom nächſten Montag ab in Berlin 80 Mark koſten 
werde. 

Preußen gegen die Sonderverhandlungen mit 
Bahern. Nach der Meldung einer Korreſpondenz hat 
das preutßiſche Kabinett beim Reichskanzler darüber 
Beſchwerde gelührt, daß wichtige Nerhandlungen, in 
denen es lich um die Betzrenzung der Rechte der Ein⸗ 
zelſtaaten bandelte, vom Reichskabinett mit Bayern 
ullein geführt worden ſelen. Die preußiſche Beſchwerde 
betont, daß dem preußiſchen Kabinett nichts ferner 
liene als eine Verkeunung der ſchwierigen Lage des 
Reithskabinetts, auf der anderen Seite könne aber 
Preußen uicht dulden, daß es zu einem Bundesſtaat 
zweiten Ranges herabgeſetzt werde. 

Füür den Ban des Aermelkaual-Tunnels. Der engl. 
wewerkichaftskongrek nahm eine Entſchließung an, die 
iich ür dent Bau eines Tunnels unter dem Aermel⸗ 
kanal ansipricht, um die Arbeitsloſigkeit einzu⸗ 
ſchränken.    
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Der Weichspräſtbent über die Aufgaben 
der Kunſt. 

Erwin ſekter 
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dentichen Auſbau Auſammenzutragen und aus den Wirren 
der Zeu alit'Schlichten der Bevölkerung zu dietem dem gan⸗ 
zen Wolke gemeinfamen geitigen Beſitz hinzuſühren. 

Dietem ſchznen Gebanfen dient heute in dritter Wieder⸗ 
Lebr kie Kieler Verl üocer für Lundt und Wifleuſcheft. Sie 
haten Ihre künhleriichen und theatraliſchen Darbietungen 
Diesmef vorwiegenb in den Dienk der Romantik geſtellr und 
damitineuniere Ztit der Maſchinen, der äußerlichen Leiſtung. 
des ma Uen Pebens und der einer harten Wirklichkeit 
bie Kunſt einr Jeitalters der zarten Innerlichkeit, des ſub. 
kektive. Kemittes und ber ichwärmtriſchen Phantalie geſtellt. 
Ein ſtarter Wenenfatz, und doch ſu berechtigt; 

wir bebülrſen gerabe heute nach der barten Arbeit 
des Tages der ruhlgen Stimmung des Abeuds, des 
Sichtelbhbeinnens, des inneren Lebens; wir müſſen 
uns gerade in ber Nol der Zeit mehr auf das Gemüt 
und auf das reiche Leben unſerer Kuuſt, auf die 
unermeßlichen Schätße unſerer Kultur beſinnen. 

Das Wewußtſein be Mitbeſites dieler Kultur der Natlon, 
der Teithaltigken an den gellligen Schätzen Deutſchlands iſt 
cine der dauerhafteten Grundlogen des Wemeinſchaftsgelſtes ö‚ 
unb der Einigkett, dit wir mehr als nlles hrauchen.“ 

ein echter Desee, wiſfen mith. Ir der Be⸗ 
dea . Heſteß betindet lich folgendt 

Rinl, welche um das Jahr 101 
wurde: „C wird der „Swaſtl⸗ 

üchen, um bas Kieb zu kennzeich⸗ 
heutiger Zeit werden die Rin⸗ 

der nutgzebildeten Maſte Indiens mit 
„“ Vitt dem Swaſtita iſt das Kaken ⸗ 

ir Teutſche aus den Abori⸗ 
l(denzünglinge ſich im Schrel⸗ 

„ Einſt trugen es die Rind⸗ 
„„Tas Lalenkrens bat alko Tra⸗ 
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Die Planeten iim September. Merkur bleibt unſichtbar. 
Merms iſt den „Wn Monal hinburch etwa eine halbe Stunde 
lang des Abends in Südweſten zu ſehen. Mars. Die Dauer 
ber Sichtbarkeit nimmt wieder eimas zu bis auf drei Stunden 
am Ende des Monats,     

„Juplier wird in den erſten Tagen 
Vaw des Monut unſichthrr. Satuen bteibr unſichwar⸗ ‚
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deutſche Sprache in Danzigs Straßen. — Die 
Im Danziger Bulkätag belchäfttatt man ſich gehern mit 

Meinecke Fuchs“, dem aronen Mankeichmieb. Hahrhunderie⸗ 
lang haben Kinder und auth Erwachtene am „Meineckt Futbs“ 
ihret Nieutde gehabt. Polniſcher Erltügmbfer Uncherkigke.⸗ pblieh 
en pyrvehalten, zie Weſährlichkeit des Ruches zu enthecken. 
O foll relintonstelndlich lrin, ſttenvorbertend mirken., Re⸗ 
enderen Auhoß haben erreat die Bulder, mit denen der ße⸗ 
rühmte Kindermaler Mllheim v. Naulhach bas Merk ae · 
ichmückt hat. Man ſollte glauben, datz julche Unwülrſe gar 
nicht truün genommen werden. Aber der Senol, der für die 
erechtinten Müntunt der Arbeiter tauke Chreu bat, haite 
kur die lächerlichen Farderungen der Polen ein ſeines Rer— 
kandnis: „Reinecke Juchs“, ein Dentmal denticher Poeſte, 
wurde aus der Schule verkaunt. Dieſe auut dem weiſt der 
zellaen Juantſition getorene Landlung wurde vom Abg. 
Wenofen Beuer ſcharf gerlßpt. Er mites auf die ktrchliche 
Entſtehung des„Kleinläekt Fuchs“ hin und betunte, daßees in 
der Hand des Lehrers ktrar, den Mert des Kvoß den Kin⸗ 
dern benreiſlich zu mäachen. Die Reönerm der Peulſchen 
Fartel trat ebenfalls ür Weibehaltung des Vuches ein. Dit 
Deutſchnationalen, die ſonit nicht laut genng ihr Teutſchtum 
betonen können, ließen eine klare Stelunanahme vermelen 
DTas Zentrum ſtellte mümGeuugtuung keit, daß das Ruch enua 

der Schulr eutlernmworden iit. Gerndesn uungtauhlich iſt es, 
daß auch Theobor Stöorms hräcmlige Erzählunn „Ter 

Ichimmelreiter“, deürn iagenßafier Hintergrunh anch in der 

Wotchſelniederung bekenntiit, ſur die gunend nerderbtich lein 
iall, und deshalb aus der Schule verbannt worden in. Und 

das pafſiert Theodor Storm, der wie kein zwetter die Scete 

den deutſchen Nelles ertauſcht und geſchildert hat, 

* 

Einganas der Sikurn wurden verichtedene Cingaken nach 
ven Vorichtägen der Uuagſchülle ertledigt. Ter Antrag des 
Senats auf Ceteilunn der Wertehmiaung zur Erbebungſemer 
Vrtipatkinar negen den Aba Man ging an den Mechtoans 
ſchuß, In uumenilicher Ab—fimmunn wurde miimsg genen 

11 Stimmen der Antraa auf CSinſühlruünanleliten⸗ 
der vohn und emkaltäfäke dem Ausſchuftüber⸗ 
wieſen. 

Ein dentſchuattonnler Anttas, der num Sennt dir Morlags 
nines Gefetzes verlunat, daa Rläafaäte wund Anſſchiytf⸗ 
ren in fremder Sprooche verhictet, wurde nam Aba. 
Philipſen kurs beüyründet. Ter Woltalag hebe die 
Pflicht, den deutſchen Cnaratter Pausigas in wahren, Dit 
Zahl örr Pintalr und Mulichriften in fremder Sßrace nehme 
fertnelrtzt au. Ter Mutreg anllenrmmen. Die 

Wrieskornſche Staatszeirung Fand alsbann gur 

2. Beratung. Oühne Murtmeldung lehnte der Nolfôing dys 
Projekmendaültig ab. 

„Neinecke Fuchs“ alo Angetlagter! 

    

merre 

E DTie volniiche Kraktion des Vallstages hottt eint große 

Anſrage eingebräacht, die ſich genen die Vermendung des 
Vuches „Reinece Fuchs“ in der Schule wendet. 

Aba. (robelskti Pol] erkläarte mit tietter Eutyüſtung, 
bak „Reiurche Fuchs“ lein Leſeſtoiſ klür die Aunend ſei. Die 
chriftliche Lehre worde in den muß gezonen und lächerlicht 

            

    

  

hemacht, weil in dem Anutch die Ttere das prieſterliche Ge⸗ 
die auten Sitten mand anlegen. as Ruch ſei nicht geeinnel, 

zu fordern. Die pululſche 5 
daß itherall dort., wo erſpruch erho 

zurückge pgen wirà. Ste nverlangt, daß das Buch nus allen 

Schitlen entternt wird. 

Stadtſchulrat Profeſſor Steinbrecher gaß auf dieſe 
duckmänſertihen Ausiührungen nur eine klägliche Autwort. 

ber beeitte üch zit nerſichern, daß der Senat ſofort die Schni⸗ 
vrrwaltung angemeſen habe. due Buch überall da, wo es 
Anſtoß erregt habe, zurückzuziehen. Non ſechs Volkeſchulen 
ic! Einfvruch geven das Miuch erlüwben worden. „Reinecke 
wuchs“ ſell in dieſem Kahr nur auszuszsweiſe behandelt und 
dir Bücher eingezogen merden. Im mähſten Jahr ſolle das 
erinürlihe Autch annz vorbannt worden. taurzti liüts: Tas 
kann nur in Tauta teicheben!) Gieichinm als Entithuldiö⸗ 
aung für dus begaugene „Verbrechen“ fünte der Vertreter 
des deultlchrortibriitlichen Kultet nturs nom bingu, daß 
dus Uuch nom Prüttuüngsausichun, der aus Lehrperſonen 
aller Konſeiltanen gebitdel kit, einpfohlen worben lei. 

au v. Noffart Dinatl.Wiprawihrt Verwundernng 

      
      

    

      

      

    
  

nuls, daß du⸗ rum dieie Aufrageſsuicht unterſtützt 

habe. „Reiurdleng ſei etue Satire, in der dir Schwüchen        

  

   

  

  werden. Es lel Aukgäabe der Lehr⸗ 
kröſte, den Kindern Vuch verktändlich zu machen. Vite- 
rariſch ſei das V chit wortuyll und mit Aüldern von 
Wilhelsnm Kaulbach geſchmücht, Kür sthjäurige Kinder ſei das 

der Menichheit gea 

  

   

Nnth judoch weniga gertanrt Maduerin bedaunerte, daß die 

Kiaſſiter aua dem Lehrſtyif der Schulen ſmehr und mehr ver⸗ 
ſchminden 

Abg. Frau v. Morſtein (T. P.] erktarte, daß „Reinecke 

   

  

s* Son den Ke rn und mit arößtem In⸗ 

   
ſehr 

    

tereiſe neleſen werde. enn das Buch Auſtoß erreat habe, 

liege es au der üingetchicklichkeit der Lehrnerſonen. Red⸗ 
nerin bedauert, daß 8os Ruch zitrückgezogen worden itt. 

  

Eelhiſch künneues vielleicht Bedenken erregen, es jei aber 
eines der fchönten Stucke deutecher Poeſir 

Abgeordneter Genoſſe Benex: 

Dicies Tierepas har moht jeder nunen 
ltebl. dal diele Gelchichte von allen reilex Wirrn. Jehr 
gern geleten wird. Darum finvot ſich d Vuch in allen 
Schülerbibliotbelen, und einzelne Teile ſeine Fnhalts ſindet   

    
    
    

Die „gefährdete“ Kinderſeele. 
Unverſtändliche Duckmäuſerel in den Volksſchulen. 

FPausichuk zu überweile 

— Der unſittliche Reinecke Fuchs. — Die 
gleitende Lohnfhala dem Ausſchuß Uberwieſen. 
man in den Schulleſeßüchern, feit es Schulleſebücher aibt. 

Das Tierevos A entſtanden im Mittetatter und enthand 
überbanpt. weil ſchon im frubeſten Altermm Tiergeſchichten 
befannt und beltebt waren. Das Allefte Tlererob Hammt 
aus dem Jabre 938 von einem Mönch in Taoul, Tas wert⸗ 
vollftr Tierepos in latelniſcher Sorache in um liüdh von 
eintm Gelſtlichen gedichtet; er war deuticher Aöfuntl. und 
darum haben die Helben ſeines Werker deutiche Nawen. 
Goethes Retnecke Fuchs erſchten 1791 und iſt eine umarbei⸗ 
tung des Bolkstümlichen in das Käuſtkertſche aus dem Platt⸗ 
deutſchen. Aber die Kerkunft bletßt: Reineckt Fuchs ſtammt 
anus dem Kloſter von Geißlichen. es haben darm Tiere die 
Rollen von Menſchen. Es wird thnen menichliches Denten, 
menſchliches Empfinden und menſchliche Sprache verllehen; 
dabet bebalten ſie ledoch ibre belannten tieriſchen Eigen⸗ 
ſchaften. Wilbelm Kaulbach ha: n den iüer Jahren zu 
Gyorthee Reinecke muchs Bulder geliefert, die durch kühne Cr⸗ 
kindung und reichen Humor ſich auszeichnen und der Dich⸗ 
tung neue Freunde erwerben. 

Welcher Gedanke kann aus dem Mert genommrn 
werden? Bloße Chrlichkeit, belonders wenn Plumobeit und 
Meſchränktheit ſie begletten, kommt ichwer durch die Welt; 
Klugbeit und Scharſinn und Geiſtesgegenwart in der 
ichmierialten Lage ſind nützlicher als Wrößt und Stärte. 
Dieſe nicht zu unterſchätzende Lehre darf man Lindern ge⸗ 
wißk nicht vorenthallen. 

MWun vehauptet die volniſchr Fraktion etwas, mokan 
Jaährhunderte kein Menſch gedacht, woran die Näter 
der Geſchichte, Mönche und Gelſttiche, in iimrer Werlſtatt, bein 
Kloſter, nicht gedacht, mas bem rithrigen Zentrum noch nie 
in den Einn aekommen iſt: „dietes Buch verletzt tiel die che⸗ 
füßlt der katholtſchen Revblkerunal“ Es fehlti dahinter 
natürlich: „der Renölkerung des Freiſtaates Taneis, die von 
den Pulen bevormundet werden ſoll.“ 

Hleine Urſachen, garoße Mirkung. 

Venoſßſe Keuer ſchilderte alsdaun, wit dieſe Auſfrage der 
bolniſchen Kraktion zuitande gekommen it. Der Sohn einer 
Wrull T. erhlelt von ſeiner Mutter 1) Mi. für ein veues 
Sebulbuch. Da der Junar das Buch nicht brachte, arawöhme 
die Frau, daß das Geld vernaſcht ſei, Ala endlich nach 
einigen Tagen der Junge das Ruch der Mutter zeiate, iſt ſie 
nanz entrüſtet über die Biiber del Buches, die Tiere in 
Münchskleidern zeigen. Sie ging daraul zum Keflor der 
Schule und fragte ihn, ab er das Bum grleſen habe., Er 
liatte es nicht gelefen und kannte es nicht. Herr Deknn 
Samaßhki hätte eber Gelegenheit gebabl, Einipruch zu 

erheben. Der Herr Dekan kannte die Geichichte auch nicht 
und muich ſeine Häande in Unſchuld. Dann kaymein Herr der 
nohniſchen Fraktian zu der Frau. eint Neriamm⸗ 
lung der katholſſchen Kirchengemeinden land „ſtatt, und 
ſchtießlich kam es zu einer Eingabe un den Mofkstag Tie 
ran wußte non der Anſrage der polniſchen wraktion nichts. 

Das Verletzen der Gelühle der fathollichen Bevölkerang itt 
aljo noch ganz neuen Datums und iß auch 
nuch wenig bekannt, d. h., es wiſſen das nur wenige, 
daß ſie ſich nerletzt fülnlen ſollen, um eine alte deutſche Dich 
tung, die aus Klöſtern als Werk von Mönchen und it⸗ 
lichen ſtammt, in der Vollendung jedych ſich als dentſches 
Kunftwerk von Meiſtern präſentiert, als Schund aus der 

Schule zu verbannen. Die Polen ſind Herren in ſhren 

Schulen, dort werden ſie polniſche Pikerammr und Pylentum 
pilegen, wic ſie wollen. Ueber die dentſche Schule in Dansig 
und die deutſche Literatur in den deutſchen Schulen Dausias 

gebührt den Danziger Deutſchen das erſte und entſcheidende 
Wu Das geſchieht, indem man Dichtungen nicht nach 
*E er Ubſtammung einſeitig ausſucht., landern nach ibrem 

kittlichen Jubalt und nach ſprachlicher und dichteriicher 
Schönheit bewertel. Die Katholiken können ſich den Relnecke 
Fuchs freuen und ſollten ihn als Lektüre bevorzugen, weil 
er echt geiſtlicher Abſtammung und aus dem Klyſter gekom⸗ 
men iſt. Reinecke Fuchs iſt viel zu menig bekannt, in Schön⸗ 

heit uns Juhalt viel zu gering bewertet. 

Ter Vurgang bewelſt die 

Notwendigkeit des Elternbeirats 

für die Schulen. Dle deutſche Schule wird nie und nlinmer 

dieſes horrliche Onnſtwerk in ihrem Lehrplan miſſen. Die 

Streichung von Reineke Fuchs aus dem Styffverteilungs⸗ 

plan kaun übrigens nur mit Zuſtimmung der Schulkom⸗ 

iliton geſchehen. ů 

er Herr Senatsvertreter hat nun erklärt, daßk das Nuch 

aus dem zu behandelnden Stoff der Schule zurückgezogen 

worden iſt. Wenn auf Wunſch der Polen dieles echt deutſche 
Kunftwerk aus der Schule verbannt worden iß, ſo haben die 

Polen Wilhelm Tell, den Mörder des Uunterdrückers, 

virlleicht auch ſchon aufs Korn genommen. In Walleu⸗ 

ſteins Lager werden die Geiſtlichen Piafſen genaunt, 

und bald wird auch Schiller aus den dentſchen Schulen ver⸗ 

bannt werden miliſen. Die Politik muß aus der Schule lier⸗ 

alls, aber auter deutſcher Heimatflun muß in die Sctzule. 

hinein. Dann bleiben wir, was wir ſein wollen: aute 
dentiche Danziager! 

Abg. Weitz (Zentr.) betonte, daß gegen das Buch auch im 

Prülunguausſchuß Bedenken laut wurden, jedoch zurück⸗ 

geſtellt wurde in der Meinung, daß eine nichtilluſtrierte 

Alsgabe angeichafft werde. 

Profeſſor Steinbrecher ſchräukte ſeine vorheriaen Aus⸗ 

führungen dahin ein, dak das Buch nicht nänzlich aus der 

Schule verbannt werden ſoll, londenn es lolle nur eine an⸗ 

dere Ausgabe ongeſchafft werden. 
Da weitere Wortmeldungen nicht vorlagen, fand dieſe für 

Danziger Kulturverhältniſſe höchſt mertwürdige Ausſprache 

ein Ende. Ein MAUntrag, die große Anfrage dem Unterrichts⸗ 
hbut. Dle weiteren 

  

  

   

    

anuch hat lte das Rocht, den 

Danziger Rachrichten. 
Das Finanzgeheimnis des Bürohausbaues. 

Mertwürdige Ninanzlüntte des deutichnatlonslen 
Elbgestdueten Niehnus. 

Ruf dem Karrenwall ſoll — oder wohl treffender gelaat, 
kolkte. da die Arbeiten anſche nend inzwiſchen eingenent anß 
— Pelaunalich ein Burcanhaub arrkeren Stils errichtet wet⸗ 
den. Die Augelegenben bat beietis ſeiner Zeit bet der Ber. 
gebung bes Baugeländes wegt“ des mit den Käßdtiſchen An⸗ 
tereien menig in Einklann zu bringenden Nerbaltens der 
burnerlichen Stattverorbuetenmehrbett durch mehriacht Aus⸗ 
einanberletzungen in der Stadtverordnetenverlc ulnna 
ziemlich viel Auſichen ertegt, Waß jetzt nun noch nachträg⸗ 
lich über die Kinanzierung des Unternehmen“ bekannt wird, 
lit niant wentaer gsecianet, berechttates Auffehen zu erregen. 
Die „Heitſchrilt für Merſicherungsweſen“ macht dariber fol⸗ 
genbe interellante Ausführungen: 

„Im Mat d. J8. iſt etner größeren Anzahl reichsdeutſcher 
Nerſicherungsunternebn ungen ein Schreiben zugegangen, 
das die Aufforderung entbält, Obligationen zu zeichnen, die 
die neuaearündete Börſenbaus⸗A.⸗G., für ein in Danzia in 
großem Stil zu errichtendes Börſen“ und Geſchäftdyans 
gallöntbt. Das Schretben wird mit dem Hinweis eingeleltet. 
baß ſich der Senat der Freſen Stabt Naußig dem Pränaen 
ber Danziger Nerſicherungsgefellſchaften nicht werde entzie⸗ 
heis können, von den in Danzia arbeitenden deutſchen Gelell⸗ 
ſchaften Ginterteaung einer Kautlon und Sicherſtellung der 
Urämienreſerne in Tanziger Werten zu fordern, Es wird 
dann betont, daß zum Zwecke dieſer Sicherttellung die geich 
nung von Ebligatkonen ber Geſellſchaft äußerſt vorteilbalt 
ſei, deun die Rörſenhausz-el.sh, Übernehme die Verpflim⸗ 
tunn, daftr zu ſorgen, dan der Seuat der Freiern Siadt bie 
bliaationen als Sicherhelt für zu flellende Depots anerken⸗ 
nen werde., [!) Dem Schreiben iſt als Aulage gleich eine 
Jichnungserklarung beigelliat. Hierzu erkahren wir von 
Unterrichteter Stelle, daß die Kanptakttonäre der mitt etnem 
Kapital on 18.00% lut Mark gegrünbeten Börſenhaus⸗A.⸗G. 
die Vebendnerticherungsanſtalt der Uropinz Weſtt reußen und 
die „Niſtula“, Nerbiche rungsdl.⸗G. find. Die Annahme, daß 
ter Zenat der Freien Stadt PDanzia dem von der Hörſen⸗ 
baue-M.⸗G. gemachten Mugebot über Anerkennung der Obli⸗ 
hoflonen als Eicherheit ſeine Zuſtimmung gegeben babe, ilt 
unzntreſfenb, der Senat ſteht dem ganzen Angebol 
üüverhanpi vollkommen fern. (1) Damtt entfallen auch alle 
Wieſirentungen oder Erwägungen nber Kauttionen und 
Secherheitostrllungen relchédentjcher in Dauzia arbeitenderVer⸗ 
ſichernngsgrbellichaften und es ilt bedauerlich, baß ſich die 
Vörienhaus⸗A.-G, durch Androhung bebördlicher Maßnah⸗ 
men eincs Mittels bedieuen zu mäſſen glaubte, das unt den 

mec haben ſollte, lür die Obligatlonen um ſo bereit⸗ 
milljnere Zeichner zn finden.“ (1 — 

In dleſem Urtikel wird alſo nichtsa mehr und winiger 
behauptet, daß von der Börſenhaus⸗A.G. und dervebensver⸗ 

ſicheruunbanktalt Weſtpreußen, unter Leitung des deniſch⸗ 

Untlonaten Nolfstaasaßgeordneten Niehuns, verſucht wor⸗ 

den iit, alten zum Bureauhausneuban — gelinde gelagt, 

nuf ſehr cigenartige Weiſc, zu verſchafſen. Nach dem vor⸗ 

ſtehenden Artikel üſt verlucht worden, reichsdeutſche Verliche⸗ 
rungägeſcllſchaften unter Behauptung unzutreffenber Tat⸗ 

ſachen, zur Zeichnung zu veraunlaſſen. Wenn bie Vörſenhans⸗ 

Nl.⸗G. ichon zu ſolchen Mat nahmen areikt, da weiß man nicht, 

oß ſie das Kapitat oder das Börfenhaus nötiger bat, An⸗ 

ſcheinend ilt das Vrojekt ja jetzt auf dem toten Punkt ange⸗ 

lahnt. Kommt das Prolekt nicht zuſtande, ſ wird von der 

Sladl verlangt werden müſten, daß ſie verbindert, daß das 

von ihr zu einem Spottpreis abgegevene Baugelände nicht 

zum Spekinlattonsobſekt der Börſenbaus⸗A.é(e6. wird. Hof⸗ 

   

  

ſentlicm hat die Sindt ſich daßs Mackkantſsrecht zum Berkgufs- 

urels vorbetalten. Wenn nicht, werben ſich die bürgerlichen 

Sindtväker für eine etwalae Unterlaſtungsſünde zu veraut⸗ 

wurten haben. Der Untran der fozlaldemokratiſchen Frat⸗ 

tlon, das tselände durch Pachtvertrag abzutreten, würde 

leiner Zeit belannilich abgelehnt-- „ 

Wie fehr Lerr Dr. Nlehuns mit feinen Einanäküinſten 

Uberhaupt der geeignetne Mann zur Enttinnung des Privat⸗ 

kavitals iſt. behrt noch ein anderer Vorgans. Auch die Dau⸗ 

ziger Feuerkaſſe wurde auf ähuliche Wetſe wle die Börſen⸗ 

hans⸗9l.-(u, durch Aufbringung von Privatkapital betrieben. 

In dem damaliaen Aüuffordersngsſchrelben⸗ zur Zeichnung 

deißt eß wörilich? „Ueber die Ruckzahlung der aul das 

Stommkapital geleiſteten Einzahlung wird von dem aus 

Lerſicherien der Anſtalt zuſammengeſetzten Verwaltungsrat 

näherte Veſtimmund gelryffer“ und iu den Ben 

dinaungen auf der Kückſeite der Zeichnungsſcheine bhelßt es 

wörtlich: 
„Der ebenfalls mit? Prozeut verzinsliche Organiſationa⸗ 

ſonds wird am 1. Sktober 1031 in deutſcher Reichswähruna 

zurückgezahlt. Die Dlſh W deierebruns 6⸗ Maznzehlen; 

pital lederzeit in deutſcher Reichswährung zurti ähleu; 

4 fiede b rühamiſattonsfonds jeder⸗ 

  

  

zeil in deutſcher Reichäwährung zurſlckzuzablen.· 

Alſo wöhl gemerkt: Das Recht, aber nicht die Pflicht⸗ 

zur Rückzahlung. Mit der Rückzahlungspilicht ſieht es an⸗ 

ders aus. In den Satzungen der Danziger Feuerkaſſe beißt 

es, daß den Anteikssignern ein. Aenſvirnh⸗ L-Rück⸗ 

zaählunn des Stammkapfitals nur Falle 

der Anſlöfung guſteht, und zwar auch Nürr ſoüweit. 

das Vermögen der Kaze nach Deckung aller anderen Ber⸗ 

bindlichkeiten ausreichtkhhk. —— —— 

Ein freies Beſtimmungörecht über ihr Kapi ol haben dle 

Anleilcianer alib'nicht'mehr. — Es wäre ſehr intereſſant zu⸗ 

wiſſen. os auf dieſe Zeichnungavropagemda niele Weldaeber⸗ 

eingegangen ſiuh. — Ob die Nückzahlungsbedingungen fir, 

die Börſenhaus⸗Akktionäre ebenſo ſchön ſind?. ——= 

Wenn Herr Dr. Niehuuns durch. jſolche Enteignungs⸗ 

methode den Freiſtaat jinanzieren könnte, wären, ntauche 

Großagrarier und Kapitaliſten.ber Sorge über die Anleguns 

  

      

   
     

      

  

        
    

nn zurückgeſtellt. Geßen Punkte der Ta⸗ 
g auf beute nachmittaß 3 Ubr vertagt. 5 Uhr wurde M     nationale Abgeordnete hat uns eigentlich den: Wes zur vraẽ· 

. ns ——.5 2 Se deniies 
und Verm Mfüng threr Käpiteällien enißoben. Wer öeniehr⸗ 
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nihen. Iuu Prozeß gecen die Kommuniſien Czeslaw Poran⸗ 
kiewitr; und Beunolſen erſo 

21 vade des Arteils. 
Hochpertats für ſchuldig und verurteilte Dorankiewicz als 

u Tampier vrrüber bau 
3 Rernttrilten legten Berufund ein. 

Jr vorhanhtaen Reorbeitune bes Proletls bat ſich ein Aus⸗ 

ichutz aus Marlenburger Kaufteutex gebildet. Die abrtt 
win bei nollem Heiriehb etwa 100 Arbetter und KUnasheſlte 
btichalttacu. unn beuen der weitaus arökte Teil aus unae⸗ 

üÜbten Ärbeitern beitehen konnte. Die lintertechung des in 

der Umgebuns vorbandenen Eander bat erachen, dat dit 

au! Cerhrhuna von Mitwlalas ertorderlichen Behandtetle, 

Sulyphal und Haikmergel. in guter Zuſammentetung vor⸗ 

vanden hnd. 
(chaumteühber, Die Cherodc. Piüir Mylkame! 

Teuctunn kührte tärr zu cuer Malſendemonſtrütion 

au“ dem MWarttplav. Ein Vertreter des Pronbandets 

wurter nrzumunen, eul bem Marfiplat Orklärungen vbeaün⸗ 

lich der Urelincholtung abzugeben. Tann heaab ſich die ar⸗ 
icklolent Molktrenet vor das Webände der -Cttrroker 

elung“, um pon dem Schrikttetter Erklärungen über dbe 

beuhte Kretoberichtetthattung zu torbern, Ter Scrffltelter 

würde non eivigen Männern an das Feuller atserri und 

muhit det unten barrenden Menat Erklärungen abaeben. 
Ner Vankrat wurde zu Erktärungen genötlat. Ecließ; 

itch irthrrute eh die Menge. 

bende kras (u (tuhen AÄnstichreiſnuc lam es 
auf dem biehnen Wochenmarkt Pen Nerfautern, kie einen 

veb,pen Breis kür Rutſer vetlangten, als etwa I&) Mart 

hnd, witrde eie Burter kortnerißen und nur bietef Be⸗ 

vrad briahlt. um Leit euch mii besaßlt. Ein Mauufaktur⸗ 

Tnertihält wurde gehürmt, in einem anbern mwurden die 

Wender einactolagen, duch kam es nut vereiscth an Vlün⸗ 

deunnden. 8e Nie Pritzel eingeift. 

Wenel. Wryaßtfeuer, In ber Vacht au! Ponner Ptaa 

SADLUwerft Uinbenan u. Gu. von einem ſchweren 
einchl. Las beirächtlichen Scheden verurtacht bat. 

Anzeſchen Nuten harauf Min, daß Brandetttung bor⸗ 

ce wuret ſengetent, dan lämtliche Transmilſlonz- 

en geusßblen tein müßen Landoutherelttena und Kern⸗ 

rtt hud urkltandig niedergebrennt. 

LVengettin Turth Prartüreom getbiet baw. 
Ererlcut wurden dur eiwa 11 Aabre alten Huaben 

Mirngsirt und Gröblich. Kror lortnelerter Warnuno erflet. 

tenten belde einen ellertzen Malt ker Heberlendlentrale. KIs 

m den Drab: berührte erblelt er eiven elettrriſden Schlaa 
Aun' P., dei weiler unten am Maſt war; 
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Mhkeint in here Auptarlick beichlngnahmt, ai es mit der 

enPahn vetihehen werden ſefltt Es handbtit kich unüwe! 
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getorbert. Weitere & Truriſlen bahen en den nerſchlebenen 
Gebirgtargenden durs Abäurz, Erichhpluns und beim 
Glumenpfluücken den Eod aefunden. Ein beſonders tragiſcher 
Unfall ereignete ich am dem Sparhfelde bei Admoni. Ein 
Priultin Pedt Maier rief (brer Beyleitetkin vorausetlend 
begeiftert zurüc „Ach, hler ilt es ſo berritc“ —. 
und flürste von dens gan ungefahrlichen Riffelgratwege in 
den ÄAtgrund, wu ſir ofort tot liegen bllek. Ste hatte in 
tyrer Wencttcrung lür die Schänheit der Berge beim Zuruck⸗ 
nunken das lr! züewetcht verloren. 

Tie verhuderte Vebenorrttunr. Am Dienéktag (rüh⸗ 

ſtnrate ‚s eine Krau in der Nähe des Birkus Uuſch in Ber⸗ 
Maſtanten, die Lilſe letiüten wollten, wurden 

von einem Mannt duran grhindert, der erklärte, es bandle 
nich um die martie einer Meiflerſchwimmerin. Als nach elnt⸗ 
ger Keil Hilteruſe nus denmt Maſfer rrtunten, ſprang einer 
Ker Maftanten in die Eöret, konnie aber dit Frau nicht mehr 
berarn Ter Mann, der dit lalſche Auskunkt aeveben hatte, 

ihn enttemmen. 

Zufammenhoß sweier Züge. Ter am Tienstag mittag in 
den Tortmunder Nuhnhei eiulauſende und non Laugendreer 
kommende Wehloncuing llleß auf den im Baßnhof haltenden 
Milchzua. Zwei MWagen des Milchzugeß wurden auf den 
Nobuftels neſchleudert. Ein Elienbahnarbeiter aus Güters⸗ 
lob wurde aetttter, 19 Verionen zum größten Teil leicht ver⸗ 
let' Der Nerketzr wurde durch llmlrktung allfrecherhalten. 

Ter Schatz im Echutt. Aus Müiünchen wirb berichtet, datz 
dort ein ſuielender Knabe in einem Schutthauſen 24 golbene 
Ringe mit Ebelneinen und Perlen gefunden haben ſoll. Es 
mird angenommen, daß diele von einem Diebfahl ber⸗ 
rühren. 

Wünhine Gelegenbeit. NWichtohne Humor iſt ein Norfal, 
der lich vor einem Nerlmer Unteriuchunasrichter aboeſpiel! 
bat. Ein ſtit zwel Auhren in Kutrriuchungshaft beftnͤlicher 
Nreiberr Lubwig von Egloffſtein⸗Sertbel, gegen ben etne 
ſehr umſangreiche Norunterluchung ſchwebt, die ibn mit faß 
aflen Horaaraphen des Stralgeſetzbuches in Konklikt brtuat, 
wurbe vernommen. Er dat u. a. in eltgonter Oftsierk⸗ 
iiniterm ais angeblicher Ventnant garoße Betrllaereten mit 
gefültchten Kanknolen vrrübt. Am Schlu der Verbandlung 
fagate der Untertuchungsrichter ‚m dem Anaeklaaten: „Sit 
käunen gede Mertürlich maſlte er damit nur ſagen, daß 
die Nernebntung beendet ſei und der Usnterluchuünssgeſan ⸗ 
aene viedet abattührt werden künne. Ter Wachtmeiſter war 
abtr zufälla abwelend, was dem Richter entgangen war. 

Ter Kernomment nahm die Worte des Richters buchſtäblich 
Uund „arna“, aber nicht zurügl in ſelne Zeſte, fondern in ein 
MWebenszimmer, von dem ausetd ihm mühelos gelana, durch 
den Korridor zu tutkummen Viohßer konnte Egloffſtein nicht 
wieder ermiitzit werden. 
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é 00 x Verſammlungs.A 

Deulicher Holzarbeiterverband. 
Sonnabend, den v. Seut,, abendattz Uhr, bei Schmidtke, 

Schtmangaße 6: Nerſommlung aller ornantſierten Holx⸗ 

ürbenter er Vrivathetriebe. Verichterſtattung über daßs 
bishertur Eroebnis der Ne Dlungen und Abſtimmung 

üüber dastelbe. 

*teie Turnctichaft Danzig. 
rnnabend den h. Sent., anende K'; Uhr: Mitalieder⸗ 

MNerjiammiunn im »aäctdengallt [Meiterkalerne) 

Aimmer 22 

Junainzintihenarupue 

0. Dept TSchnitzeltaad, Abmarich: s Uhr 
Utmanpf! 

ſreunde“: 
»'t Mach Heuhngde. Trelſen: 

„ut Unt un Stoeltuym »üim veim: Bunter Abend. 

Rerbend drr Gemeindt und Staatvarbeiter Panzias. 
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tte aut uuh Hei nchen m Ir froh und stGlä elk went bie 
ren fuugrs üer Spieiwitte Rirttr drr Ecmt 
Eten Kecü1. K und laben Kutende 

Bängt ſchleierten Riater brenpen⸗ 
[ee, bunke! und kubn wie ein 

Lar werdende Natdt unk abend⸗ 
te Schliilen vnor ber wehenden 
Mhcn dru Hiremelént! 

  
Sennculicht Kister! 

   

    
   

    

       
    

   
       
   

    

    

        

    

     
     

   

  

   

      

   

  

Vů 

enties rmißte Rractt grüuht 
it Frin Himmeti näaher alx 
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Ser war baß 

uth jamte beis 

  

    

Rit ber Vurnt nach uſe kommt, bat iich der 
er ans Harmonium arkfetzt, und das Kind tit lot. 

NLiatr nuh der Anenet ringen verszweitelt die Bönbe, 
um kwielt uen GEhoral Zum Schlußk ſitzt der 

einem trahhugel, drückt dle Vurpe an lich und 

      

   

     
    

      

er ik inswiichen verrüdt gemorben. Daßs Bild 
„ uyuDh der Aniaart rief mit trönenetſtickter 
„Müſleit Nr. * ih ahaclanfen!“ Uuch Mutter 

cht rollie ein huntpemalter Film 
nmuß die Multk ſpieiſe dazn: 

'tte gewetnt 
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Kemm in ELiebeslaube, 
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Len Lenn in meiurr LAirheslaube 
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menn in den Ruſchen 
Kertichie Keitnaben 
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A He: ene trällertt Ke das Lied, und nun 

LVans 

Am and Taäge arkruirte die Mutter in der Walch⸗ 
Tuche. Hanz zeil Lir bis an die Knochel im 
Laaflei uand. und es war doch Keürnar, In ſyäteren 
chüächten erwachte er nom stüähnen leiner Muiter, ſie ſaß auf 

Aſh, en iſt nichtk...“ Etie lief 
Titr, bie der Vater ſie 

Klinit faszren. Ihrr Küße wartn 
kui tir ketur Stieiet mehr onzieben 
flein nt dir Straßienbahn ſteigen 
i breachte man lie ſofort zu Bett, ob⸗ 

acn wehrte. 

itr ſich zehyn Tahe lauas. Dann wurde ihr der 
Oher e⸗ ud tlerte nur werige Mi⸗ 
ulrrder mit der. Lindern ſle beſuchte, 

brte irre. Nach einer Wieriel⸗ 
la und Vater Oukreder 

ſraurigen Kans 
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Danziger Aachrichten. 

Die panziger Werft dem em Frelſtaat zugelyrehen? 
Bei den leszten Gerctungen Des. Bölkexbunbrotes über 

Tanßiaer Fragen hatie berkommlflar bekanntlich u. a. 
bei Worfchlag semacht, 906 bie Due ſelbung Uber die Zutei⸗ 
kuna der Tanziaer Werft und der Witenbahnhauptwerkſtatt 
reth' bald vornenommen wird, und zwar in der Form, daf 
die Werſt dem Ireiſtaat Tanzig und die Elfenbahnhaupt⸗ 
merkhatt ber potuiſchen Republit augeteilt wird. Die Ent⸗ 
ſchließung über dieſen Häkingſchen Borſchlaa wurde mit 
beinen anberen zur inanzfrage gemathten Aregungen dem 
Finanzansſchnk det Volkerbunbel überwieſen. Auſchelnend 
ik die Entſchetdung nunmehr erkolgt. Wentgleus herbſfent⸗ 
licht die Warichauer Zeltung Nurter Rorannn“ ein Tele, 
Kramm ihres Korrefpondeaten aut Penf, wonach die Fi⸗ 
nanzkomifflon des Bölkerbhundes die Panziger Werft dem 
reillant „ugefprochen haben ſoll. Beim Danziger Senat 

bis zum Abſchluß nuſerer Redoknlon keine Nachricht bar, 
über ‚ör“ — 

Aur Fanzia ware dlele Enticheidung naturgemaß von 
uutzerort tlicher Bedeutung und konnte dle Freube dar⸗ 
über nur dadurch armildert werden, daß datur die Eiſen⸗ 
bahnhauptwerkſtatt Polen zugewlelen werden könnte. Es 
wäre fedoch im Iuterelle des Danzlaer Wirtſchallslebens 
und belpnbers der Arbeiterſchaft nur zu wünſchen, daß auch 
vie Citenbahnbauptwerlſtarf dem Freitaat, zum mindeſten 
zn der Arrm der ertt geplanten gemiſchten Wßeſellichaft er⸗ 
halten miͤrd. „Die pben zillerte volniſche gelkula ſchreibt 
Nuch azu ter Meldung, daß der Beichluß der Finanzkom⸗ 
miſfion eine Folde des ſchlanen Enleles der Panziger kel, die 
duruber klagen, daß ſte ſv viel Geld zahlen muſſen und in⸗ 
koldebeſſen bitten müſſen, ſie von Milltarden Rerarationen 
au befreten Die Beſchlüſſe der Finanzkommiſſion hätten 
einen gebeimnisvollen Hinterarund, es ſoll nämtich die Dan⸗ 
ziger Werft, die Danzig zugelvrochen ilt, durch ein: lnter⸗ 
nattonale Finanzaslelltchaft unter Beteili⸗ 
auna non Fußr Sttunes ()) inanziert wer⸗ 
den.“ Noreſt wird man diele Meldung als einc zwetfel⸗ 
hafte Kombinatton betrachten müſſen., Eine andere War⸗ 
ichauer Zeitung „Urzalad Wtieczorny“ beklagt ſich darlber, 
dan bie nolniſche Reateruna Inſolgene des ausgebrochenen 
Pyſt⸗ und Telegraphenſtreiks bis zu dieimn Autgenbllck den 
Tert des Beichlhtes nicht erbalten-abe. Ter Beſchluk ſel um 
ſo Überraſchender, weil bie Vertetluna des deutſchen Staats⸗ 
gutes nicht zur Komneienz des Völkerbundes, londern zu der 
des Oberhen Rates, der gepeuwärtlg ſaſt gar nicht funktiv⸗ 
nieren ſcheine, gehßre. Taß dtes nichtedie Kriache ſein kann. 
geigt die Tatiache, daß auch der Danziger Senat noͤch kelne 
Nachricht beſitt.) 

Mon wird aut kun, zunächſt, weitere Meldungen abzu⸗ 
marten, um ſo meem, als in dlehen Nachrichten auch ein 
Widerſpruch zum Ausdruck kommt und zwar dahlu, datz die 
Rierſt zwar Panziger Beſitz werden ſoll, die Rinanzierung 
durch ein internalionales Konſortium aber auſchelnend bei⸗ 
behallen werden ſoll. 

Der beutigen Sitzunn des Volkstanes liegt lolgende 
Tagedordnunn vor: t. Die Ueuderung der Bettimmungen 
tiber Scholfen nud Geſchworene., 2. Ertte Beraltunga eines 
Geſetzentwurks betr. Erhebung eines Zuſchlanes zur Ein⸗ 
kommienſteuer. 3. Die Mauſchbeträce bei dem Oberverſiche⸗ 
rungbamt. 4. Die Abänderuug des Gemerbegerichtsgefetzes 
und des Geſetzes betreſfend Kaufmannggerichte, 5. Erſte 
Berallng eines Geietzentwurks zur weiteren Entlaſtung der 
Gerrichte. 

Die Wahl der Verſichertenvertreter für das Oberverſiche⸗ 
rungsamt ſindet morgen, Sonnabend, vormiktan von 10—1 
Upr auf den Verſicherungsämtern in Danzig, Joppot und. 
der dret Landkreiſe ſtatt. Mahlberechtigt ſind alle Veiſitzer 
der Verſicheruntlämter und werden dieſr aufaefordert, 
pünktlich und pollzäßlig zur Wahl zu gehen und ihre 
Stimme abzuneben für die Liſte N des Allgemeinen Gewerk⸗ 
ſchaftzbundes, beainnend wit dem Namen Mrno Händel. 

Pie Vereiniguug des Eiladt⸗ und Wilhelmthegters 
ſcheint Mach jetzt verollentlichten vexeinzelten Mel⸗ 
dungen bürgerlicher Zeitungen wider Erwarten nicht 
zuſtande zu kommen, und zwar ſollen daran die außer⸗ 
ördentlich erhöhten Pachtforderungen des Beſitzers des 
Wilhelmtheßterstſchuld ſein. Bisher iſt die Preſſe von 
zuſtändiger Stelle über dieſen Stand der Dinge jedoch 
Uicht informiert worden und muß es als ſehr eigen⸗ 

  

    

  

Ibſen: „Die Kronprätendenten“.- 
Danziger Stadttheater. 

Wit den Uronprätendenten“ wird Lenrit Ibien Drama⸗ 
tüler großen Aurmats. Der non Preſſe und Kritit ſeiner 
Heimat aus Neid und Stumpffinn Niedergehaltene krönt ſich 
ſelbſt mit dieſen meſendrama zum Könitz. Ruſi ſelbitherr« 
lich und ſtolz das Wort: „Ich bin!“ ſeiner Heimat zu, Und 
Frhri ihr bann für Jahre den Rücken. 

„Die Kronprätendenten“ wuchſen, wie alles Große, aus 
der Not. Es ging Ibſen ſobr ſchlecht damals. Er litt Hun⸗ 
art, ſeit er von dem verkrochten „Cöriſtianta⸗Thcater“ keinen 
Konſuſenienſold mehr erhtelt. Sein Geluch nach Däuemark 
tm Lſewilligung einer Dichterpenſton wurde abſthlägta be⸗ 
ſchieden. (Man gab ſis dem kleineren Vlörnlon.) Preunde 
verichaiften dem in? Hungerfieber und Selbſtmordtdeen 
Taumelnden cine Stellunß äls Zollaufleber, um ihn vor dem 
Bitterſten In⸗ bewahren. Da fente er ſich hin und ſchrleb 
innerbhalb zwetier Monate „Die Kronprätendenten“ nieber. 

Drel Männer Preben nach Moriegens Thron: ein lichter, 
ein irlber und ein ſchwarzer, Kakon Häkonsſohn iſt der Aus⸗ 
erwaͤhlte, Jarl Skule cein. Berutener, der Biſcho Nleolas 
aber der Ungekrönte Sieger, Hakon wird vom Volk zum 
önin newählt. Auch Darl wäre der Mann dazu: doch das 

Nolk bat geſprochen. mub Jarls Tochter Margarethe wird 
Vünigint: ſo findet ſich Skule mit ſeinem Schickſal ab. Doch 
ſchun nahi ſich ihm der König der Dunkelbeit, Biipbor Niev⸗ 
s von Oslor der böſe Feind Und fät dak wuchernde Unkraut 

des Kwelfels nuß der Zwieträcht in Jarls Scele: Hakon ſet. 
Rür ein untergeſchobener! Sohn. allo ein unbchter König: dä. 
wacht in Skule der alte Emphrergeill auſſ. Er eht mit 
ten Getreuen gegen Hakon und ichlägt iün. Aber 

Slules Seele wird des Sieges nicht ſfreh: kür wen kümpft 
und ſieat er? Er ſelbſt iſt alt und ohne Nachkommen, wäb⸗ 
vend Margarethe Hakon einen Sohn gebar. Doch da führt 

there Geliebte Sknles ihm elnen lnnnen 

     

l. Fuhrmann erklürte dabel, kaß ſie ſich mit aller 

  

weder güt' noch⸗böſe. 

öů M Vee frübere Khleu ſchun gauz der ſpäte. 

das. 
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i durch 195 angen 
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daßs die zuſtünbiger: 0 r 27 mit leber 
Klemnigteit ber ſle fl ür 
ſettungen Über den ialfis in Eun? der Angelegen⸗ 
ſeit uu1. errichten. * 

  

Erhoͤhung der Aimemmterßtütungen. 
ů Pentichuslionale Geilntlärshei. öů 

On einer Siyung des Woulfabrisamten wurdc geſtern 
morgen beſchtoſfen, die Unterſtütungen, die auf Krmen⸗ 
larten gegablt werben, zu erhöben. erſolgt ein Zuſchtag 
von 100 Orbzent auf dle Unterktützungen, dle in den letten 
drei Monaten 1 ſehi worden nd. Renten, die in den 
vorbergehenden 6 Monaten bewilligt worben ünd, erbalten 
einen „Ateſchtag von 180 Prozent. Unterſtütungen, die vor 
dielen deuaunten rilten feſtgeſett worden ſind, werden um. 
200 Brozent aukgebeffert. 
Im Jahre 1021 beſchloß bie Etabtverordnetenperfamm⸗ 

lung auf foglaldemokratiſchen Antrag nach langer ſtürmilcher 
Debattt, ur Armenunterſtützungen elne i indeſtlath von 
50 Mt. auſzuſtellen. On ber gehrhen izuna des Wottl⸗ 
fahrtsamtes wurde die MNindeyfumme auf ga Mk, 
erhöbt. Die deutſchnatlonaleé Stadtverordbnete 

Schärſe gegen die Erüsbung ber Minbeß⸗ 
fumme anf 60 Mk. Euhlpreben müffe. Die Armen 
ihres Bezlrls ſeien mit 80 Mk. zufrieden. Sie könne nicht 
einſehen, daß die Unterſtutzungelumme generell auk 80 Mk. 
erhößt werden müſſe. Die Beamtengebätter mütten nuch 
weiter erhöht werden, has ſel, unvermeiblich. Wenn ſedoch 
die Armenunterſtützungen in dieſem Maße erhöht würden, 
hätle der Senankeln Gelb für die Bramtengehaltsäablungen! 
Es itt ſebr nabeliegenb, daß dem deutſchnatienalen Url. Guhr⸗ 
mann belonders die Gebälter der böberen Beamten am ber⸗ 
zen-lienen. Qut Intereſſe bleſer Herren käunten die Armen 
notülrlich verbungern. Eln anderes Mitglles dleler Wer⸗ 
kammiung von Freunben der Urmen mochte den bezeichnen⸗ 
den Zuruf: „lr können den Urmen das Geld doch nicht mit 
Gewalt in den Rachen werfen!“ Leider konnte der Namt 
bleles Edelmenſchen von uns nicht feſtgeſtent werden. Dieten 

—menſcheufreunblichen Anſchauungen rechtsgtrichteter Kreie 
traten Vertreter der Linken energtſch enigenen. Die Armen⸗ 
vorſteber ſollen die Wathigc eider Armen ſein, Aber angeſichts 
der vorſtehenden Auskührhlngen ksunen lich die Armen fol⸗ 
geunbes belannte Wort zu eigen machen: Gott belchütze mich 
vor meinen Freunden! — 

Eine weitere Entlaſtung der Gerichte 
bezweckt ein Geſetzeutwurf, der vom Senat dem Volks, 
tag vorgelent worden iſt. Die bisherigen Maßnabmen 
zur Entlaſtung der Gerichte haben nur vortͤbergehende 
Wirkung gehaßt. Der Grund liegt In der Geldemwer⸗ 
tuug. Im einzelnen empflehlt ber vorliegende Ent⸗ 
wurf: Die We rigreuze fülr die Zuſtändigkeit der 
Amtsgerichte in bürgerlichen Rechtsſtreitinkeiten von 
Mbh Mk. auf 20 000 Mark zu erhbhen. Gleichzeitig ſoll“ 
die Berufungsſumme von 300 auf 2000 Mk. heraufſe⸗ 
ſetzt merden. Eutſchetdungen des Laubgerichts in be⸗ 
treff der Prosonkoſten ſollen fortan nicht mehr 
der weiteren Beſchmerde unterliegen. Die Beſchwerde ⸗ 
ſumme bei der gerichtlichen. Bewilliauua von Zab⸗ 
lungäfriſten ſoll auf 300 Märk, die bei dan Prozek⸗ 
koſten auf 4p-n Mark heraufgeſetzt werden. Weiter; 
wird im Iutereſſe der Vereinfachung des Geſchäffs⸗ 
hanges eine Aenderung der Vorſchriften über die Be⸗ 
teiligunz der Staatsanwaltſchaft im Eihe- und 
Kindſchaftsprozeß vorgeſchlagen. Eudlich ſlehi 
der Eulwurf eine Erhöhung der Summe vor, bis zu 
welchem Urteile ohne S Sicherheitslelſtung für vorläufin 
nollſtreckbar erklärt merden können. Auf dem Gebiete 
der Strafrechtspflege wird eine Vereinfachung 
des R iviftonsverfabrens baßin empfohlen, daß elne 

      

   

Oaton etue neus Schlacht und 
vollſtreckt an Srult-dem Rebell⸗ — „ 
ligen Schein Olaßs“ das Urteil nd erſchlägt ihn und jetnen 
Sohn, —Dies üſt der dramattſche⸗Borgana iugroßen Su⸗ 
Prei Wolten zeigt IAbſen an dieſen drei Männt 

kon ilt die Welt des Lichten, des moraliſch Starket 
Kraft und Künnen fußenden Optimtsums, des aentalen, 
delns und darum die Welt des Gleges. Stitle iſt dle Welt 
des Düſteren., des ebenſo in Goltes wie in Satant Namen⸗ 
Handelus, des unſtcheren und zandernden Schrettens, des ſich 

  

ſelßſt und die andern Buälenden tns Kermarternden, ſene 
Welt, die den Keim des Untergangs ſchon in ſich träat. In: 
Genenſah zu veiden: Biſchof Mieolas Arneſon. die Welt des 
Böſen, des Sataniſchen, der Gotieß⸗ und Wenſchenfeinhlchaft. 

Skule geht unter, Hakon in König; aber Blichof Nicolas, 
der Geſtorbene, lebt. Lebt weiter ind Ubeplebt alle Skules und 
Lakond; und wie er ſleate im Kamof zwiſchen jenen, wie 
teine Siegesbahn gekennzeichnet iſt durch Ströme norwegi⸗ 

   
   

      

      

  

     
    

ſcheu Blules, das über fein Wiue kommt, ſo wird ein 
Geiſt weiterwirken von gie⸗ 

noch unten kennt. Dieler Nieolas ů ber we 
tendeut. ind der alkeſte der Welt.— 

Ein ne waltlaer, dunkelglüb⸗ 
Cin gedankliches Fabelwerk 
Bildmaſſe. Eine Dichtung wit sehkreichen kosßten 
und wifcßendichtungen. Der genäs fpätere Ibfen 
aus dieſen Szenen: „Ter Prophet. der Denkivieler, der vech. 
niter und der Karbenmeiſten: Die kronprötendenten“ ind 
der Mutterleib, in dom' ſchon ſertig, Las ſolgende Geſamt⸗ 
werk ſtebt; noch bekränzteum von Römanttk, nöch 
bebängt mit Gewandungen der alten Hiſtorle keiner Heimt, 

   
   

   

  

  

Bon Hermann Merz in zehn en gedräuat. mit 

denen er ſich (trutz mauchmat hemmenber Beleumhtunaß⸗ 
elfektel faſt in leder wieder alt ſtarker Bildner erwies, lietz 

zerk inrgroßen Umriſſen wohl das Wefüntlichſte ber⸗   
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Edas, was arboten wurt 

  

ker⸗ ſwarſt 

üumweben. und Sonur e fart non töm ausſtrahlen, daß ſie: 
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ſeines Vaters die erloſchene Glaubensflomme, wiede, 

  

    

        

   
    

  

           

    

   

  

    

   

    

   
   

     
    

   

    
     

     

        
    

     

    

    

     

   

    

      

    
       

    

            

   

   

   

  

   

   

  

     
    

       

    

  

    

   
   

   

    

   

    

    
    

    
   

  

   

    

   

  

eine Wider 

  

un Gäeg ungen. nicht aber bei den auteren heu, 
öů e der Uriwatktage verfolgt werden 0 nen 

2 Veichulbigte, der die Veſtrxeßüng des 
rivatklägers erreichen will, muß in dlelen Vaden 

pieimehr eine beſondete Priwa klage erhebrn. Nach dem 
neuen Heſetentwurf ſolk die Biderklage noch in au; 
dern Bällen mööglich ſein. 

  

Kine 100 „rozenttar Prüttuag der 2 eiusbesLebeſabiptece 
ſteht beuor, angeblich eim- Willlonenveriune des Unterneh 
meus zu verülndern. 

Danslar rapid keigenter Nrembenrerkchr. Lie Habti 
der 5 0 gemeldeten Fremden für die Woche vom 
7. f. bis 9. 0, weiſt wieder eine, erbebliche Sietgernntg auſ, 
Und zwar iſt levt die Zahl oon Heui nöstichritten. Genau 

gaerechuet batten ſich dats KMusländer volhellich gemeldet. 
Davon waren allein aus Volen 1620, alfober die Bälſte. 
Weiter waren aus Deuiſchlaud win Rutlond 6t, Siiauen . 
Umerika 81, vettland 23, Enalond 21. Irankreic 21, Schwels. 
10, Licheollowatei 15, Seßerccich 18. Volland 12, Pänemarf ů 
11, Memel 10, Schweden 0, Uttaine K, Efitand 6, Norwegen 6, 
Winnlaud 3, Belgien 4, Lerbien 9, Spanlen 2, Ungarn 2. 
Gyiechenland 1, Itatten 14. 

Vie Lahl der Arkeltsteſen bat nach Heendlanng ber 
Wirtſchaftskömple im verflonenen-Monat wirder elnen rr⸗ 
hebitchen Rückaana erlahren. Am ‚t. Gugud b5. J8. waren 
keim kabtiſchen Arbeitsamt nhr usch 25 müänulicht und 424 
weibliche Arbeltſuchende cemgbet Die Babl der oflenen 
Stellen Setrna li. ö 

Ron der eügllichen 5. Aiotte ſind beute frab nach 7 Uhr 
weitere Schifle, und zwor zwir Krchutcr, ein Flottidlenführer!!“ 
ichtfk upd vler Zerttörer, in den Lanziger Lafen eingelaufen. 
Vie Schliſe daben teils im u-Boot: Halen. tells im Koller⸗ öů 
haten Liegeſtelle genommen. ů 

Eine Erbbbuns lürer Otagen verlaugen die Mmuaueder 
des Siadttheaters. Es wird eine Verdoppelung der ſetzigen 
Geßalter arlordert. Es iſl danech mit elner welleren Slelse 
runa ber Toeatertilletwrelle zu rechnen. 

An ber elektelſchen Lichlvertorgung trat geſtern abend 
gegen a* Uhr in gang Danzig eine plötztiche Untetbrechung 
eln, Tie etw. viertelſtündige ibrunn war durch eine 
Leltunnltörung bervorgernſen., ‚ 

Eln ſtiller Teilhaber. Var einigen Tagen wurbe der 
Schuttvolizei ein gewiſſer Walbemar W. libergeben, der In 
einent hiellgen Reſtaurant, in dem er altk Hausdietder au⸗ 
aeſten! war, Ie Pſund Kaſſee entwenden wollte! Da hier in 
lester Zeit wiederholt Diebſtähle vorgekommen ſind, ver⸗ 
mutete man in K. den Täter. Nach läugerem Verhör aabſer 
dann auch zu, nicht nur à) (iberne Ehbeſtecks entwendet., ſon⸗ 
dern in den Monaten Iult und Autuſt ieden Abend zwet 
Flaſchen Machandel, im ganen Lin Flaſchen, geſtoblen ur. 
haben. Pie lolchen will er kür 20 Mk, das Stuck nerkault 
baben. G. mürde dem Poltzselae zuanis znaefllört. 

Dem Elternbanle entlanſen. Wetl er von jeinem Vater 
wegen verichtedener Merneben gezüchliet werden ſollte, ver⸗ 
ließ der am 12. Auni tünr?' geborene bei ben Eltern Neilſcholl⸗ 
land 7 a˙ wohnhaft gewelene Urbeitsburſche Fofef Darga am 
Sonntaa, den 27. Auauſt 1922, die elterliche Wohnung und 
iſt bis beute nitht surtckgekehrt. Daiſt erwa 10 Meter groß 
von kräktiner Geſtakt, bat kriſches rotes Gelicht und blondes 
Daar. Bekleidet war derlelbe mit einem Auzus aus eng⸗ 
liichen Milttärſtof⸗ ichwarzer Schirmmützr und ſchwarzen 
Schuhen. Zweckdienliche Miiteitunn⸗ erbittet das; Voltzei⸗ 
präſtdium, Abtieilung mc. Rimmer 75. 

Molizeibericht vom 8. Seyptemder 1922. Nelgenemmei 
ii Perfonen, darunter 7 wegen Plebfahla, 2 weten Hblerct, 
2 wegen veriuchten Straßenranbes, weven Bechprelletei 
1 wegen Schlägerei, 1 wegen guhälterel,: wegen Trunkt 
beit und Kachbeſchätigung. 5 wegen liebertretung, 1 
eſhnahme aufacneven, ß in Nylizeihafl. Wbdochlos: 1. Petſon 

Siaubesam vom L. Bepiember 152k. 

Todesfälle: E. d. Kahninürers Allons-Olinskt, 8 . 1 M. 
Werkmeiſter Reinhard Reklatis, 15 J. 3 M. — S. ö. Kauß⸗ 

monnes Fohannes Komm., 1 Taa alt — S. d. Glakermelſters 
Alſted Afchrtann, g J. — Frau AMugulle Litzmann geb. Ple⸗ 
derich, 71 H. Vollytißswachtweifher. Otus. — Unebe⸗ 

lich? 

  

    
       

  

    

        Auffülbrund 
ſoßtderr Leiſtung zu 

dantbäx fein Abrſen tür. 
Eutſpr. 

diele Dichtung aber auch Darſteller von böchtem künftlert⸗ 
ſchen Wuchs., Maß ein Provlinztbenter, wie es das unſere ſt. 
über ſolche Titanen nicht verſbgt, braucht nicht erſ geſagt zu 
werden. Bet der Benrtellung der⸗ etuzelnen ſchauſpleleri⸗ 

ſchen Letltüngen⸗ „ in ich mich, nur an die Hauiwtraſlen 
balten- 

Die bebeitenbße Figur iſt der Skule, für den Gart [ke; 
wer äutßexlich alle Rorbedinaungꝛi erfüllt: eine mächkice 
Figur, eine markante Maske und ein roftvolles Organ⸗ 

Zunerlich war er der Kraſtleittung nicht gemachſon. N. 
ſchönen erſten Anſäugen begann er bald uimzufallen (iu d 
Sterbeſzene des Biſchoſs blleb er gans farbloh) und wenn 
n ſpäter auch bier und da aufraffte, ſo war dle gauze Ge⸗ 

„Stieklindes Gottes“ doch unlcht mekr als,„Joſen“ 
Kuch K. S. Stein gelota es nicht iMmer, 5. 

ken Wegenvol-Skules hinzuſetzen. Er war 
, Micht fennkqhſtark geuug Keinen A 

mbörer die bange Frage auftäuch⸗ 
üsetnanderietczüna mit'Skute: die Sachr ſchie 

gehen werde“ Es muß den Haton von Anbeainn Stegerlußt 

ilth 
der „Krnprütendenten“ gehört, 
vermetken ißt, und wir' fr         

    
       

    
    

    

   

    
    

     

    

   
    

     

          

   

  

   

    

  

  

  

  

   

  

alles bn umaebende Dunkel in Vicht taucht.- Dem ver⸗ 

breherlſchen⸗Biſchof gab Carl Brücke l⸗ dagegen eine Reihe 

lehr ſcharfer Lichter, und bie Sterbelzene mar trotz mauch 

rhelsetſcher Febißris fe doch von erſchütternder Wirtung 
iärlite bends. — 

nür Meib bey- 

Eiinnerung haften geblicben; und auch der ü 

der burch echte Veidecuſchaſtlichteit diée, herrlichf e Szene dei 

Dramas rettete, da der Sohn in dem lebenden Veichna! 

non den Frauen, dͤte rein uud un 
6 en 
Veri ů 

Sredullte ſchreiten, gewann Florn 

  

         

  

   
ſachen möchte 
durch all Lir S= 
durch die Uichle. Gilte, 

     anbélreten: den Gebankenrelchtestkie düſchauliche Kraft und 
   

mit der ſie Watten und.Kind bet 

  

   



    

   

  

W hu u- Gremm * Beutigex Deviſenttand in Danzig. 

  

Dm Atreit ver! blenarheutr Mu. ie Lur ů 1925 0 u à Wie, im Wuſeie 

  

Arbeſtaeber veute Berbandiungen Hatt, dic woßriheinlo f. Hel Wricfefestämmen unß Hdatliche (Weſtgefrti um 4s Uühr miitags„ 
zn einem Ketuiebigenden Abſchluk lühren werden, miſe Wulvaltocrampen im Feruuerkehr win die Ge ⸗ Peln-“ Matk: 18.— am Voltage 18.— 

Pühr 500 Marf für iu MWort betranen, jeboch nicht weß Amer. 4 ar: 1280 „ ‚ 1550 

niger al& sι Mark, tür dringende Telcaramme 1l5% Engliſe⸗ Pland: 5 — — SSOM 

  

hra. Die geitrinr Gemeindenertreter⸗ 
SiEMMa behnaftigte lih mer mit der. Reratung des [Mart fur ein Wort, ſeboch nicht wenlaer aie „ ME. 
Hausbaltsnlallos., k(uen, viürilt giun ansinhrlich anf die ſur Preßhetelegramme 25 Wl. pra Wort. 
Eingetheiten hden Ctats ein, mwurauf der ürmeindevor⸗ Kugenbliche Dummbelten Wühbrend tinen Temonttre 

lehrr erssederte, (üenen ih Uhr mußt- die Sieningeftiensthars der tpinmuntßtlſchen Auaend in Cttcubach dran 

wegen Meinhmntkuntähigtelt aui nächtten Teunerstan een am Seanioy nachmtttan gronere Trumtd 1 dir Wsb, 
pertünt worbey MiiE dre Stadtberundneten Neßel, der der geutrumsrartei 

angehürt, ein und wangen thbn, miizugehen. Nelct mußte 

ein Schild aln der Aulthrit: Ach hin der gröfüe Lehr⸗ 
Kleine Nachrichten. Hüinaslchtudet“ traarn. Aie Matizel erichten, waen ſich 

n Vommunmen aut Winultüter täebitt zurld, wutte die ů 

     

  

  

  

     

  

   
        

    

        

      
Ti Vamkuiger Haleuarbelter baben durch den Uurabochr1 Koltert Aicht kolarn vurtte — 

1 * ꝛů. SPröik'rheäk! — ranchertorbeiterberband neue Kordernugen neurnt öů Geſ b der Tofſerandamachrichreh am g. Sepiember 1522. Danath ſüll der lisherine Tagetuhn von ennuf MAi M ae von AM,,,bnteu, ů — V. 8. U b Montner, K . 4 5 
nin t„erseh ANüit * AE ſüg. Den Ceiten Usrbermtutttnar Amundte: * Ybt luurte owichelt. 6,A7 .Th. ontauerſpi ů ül, S 

unne 1 191 80 u Im Auutern 0 bün⸗ uw ur ven famtn ihei tyhrhäiftünsamitatieder⸗ Fehen und aunhien 3 —* L. 0. 2 Plectel 80 Cmiten ge 11 AMerRe Im EKhenhbalrh tu SCc Dir ausarichett uien, Euh Merbinduunen beraulirülen Watjchau..4. 0. 1. Dirlcharur 
DerrGt vntisandig. Aretsruhe Tie innauntal, niet urt üekt Lemmit deie Weibuns aueL Meterseurg, Sul Vh. 2.%. Einiage 
en wEPfAHnεεer Tuümpfer legten die Arbett mede, üüre „ brt Westaltens tecnEünee ünd Taackschet P Pion % 8 0 Sceorn ů‚ 
Kle hie* Eie Worderunn von tent Marf ſur die amt⸗ ů nr „t Aühur Einima in Märdbrettübtrten artum. 50 öaget: ö 
endige n AEeHeie nicht bemilint würdt, Daraulün Ky wunden ö ö Jerbo, .5 1 630 Seidenber C. v. 4* * ＋. ‚ K •‚ih „H 9 D. ‚, „ 5, huben die Aubveltärter dic allgemeilne Anahnerrung Veicht aiſchrenie In Enaland. Unnewohntich mirhke Kt Cuim O.32 9.2% PNesßchorſterbuſch. —.—2— 
DDPaEhuühnmen A Mestanut mrrden aus Marmonth. dem Aeytru derärnal: Giaudent. . hsS 0,4 Anwachs 

*i hren! en Müierct an der Pükſltür, armelket Per Gritaarinca — 
ir bcuensürh aobubren in Koten Turheos vset, (esgen Thaet heltet ic enl 7P, Vilhlepen Lettvar. Pie erantwortlic für Petlit rnh ong, Danzta; 

uubt des Meit mus Teteuratbenminfſterunte busemeeluen Siente balicnOrhebnile tiptien Vtsai nund kür Danziger Nachrichten und den übrigen Tell. Fris 
ir Poln end Teicmaäaphennehnhren i Mulen erbeblihthan Syne Tas Taulend mürbe amtt a% K iin ab' Weber, Dunzig: Inferate Mntan Fooken, Danzly, 

  

koftrt Em arwöhulicher Brief im Criäper atyeken Erhnlit. U Pruck von J. Gebl u. Co., Danzig. „ 

ů ö 7 T Tuchr, Damen⸗Fahrrad 

enner fordern Eildliheater Danzig. GArn, SStenotypiſtin 
3 5 Direklies: Nudelf 38 Otung! Aut voch bis Insl. Bontugt Achtung! beſn uhne's Mostrichlf euet veereerabb, 7 unH“‚» , Le „ W.Ch. A. Mel-Hmv. ,, Junger Gprpcar 

2 ‚ u Daurrharlen E I. Cewöhnlicht Opetupreiſe! 1 andnähterin ſcht E immer 

Amlliche Vekanntmachungen. Wubotat Werefnte ie gauberbött- vasdaus7? 8 * i 19 t ꝙn hs rren·Mahſchueidereimit 9.2,3ʃ Danzig * N. ba c geluchl. oder Uorort. . unte! 

Gaskoksprelſe. Die Inſtigen Weiber von Windſor 
Woſagt die Moiheſtimme. 4E 705 0. b. Exp. d. Valksſt. 

Memiſc phasntahlic Sper in à Aufügen(es Biiderm 

    

    

   
  

  

Aufwärterin Müblierſes Jimmer 

      

  

Pie Preilt für Gaskoke betragen ven Sons⸗ -2E Wiis Mitelt! 16 7 „ „Eeud, den g. Heptemtur ae ab bis auf wocittrc« à= Sycue gctcnt rirrcheiter Juliit Brijchnt.,, STa vische Rache“ ar die Vornittanahunden i. wiehen g.lach, Mugeh. 
. ſur Grobkoks e— Mb. je GZit. MqbibäiGe, Leiteag Piat Bolland. odE „Mach Sivlrlen vorbannt“ kann ſich melden. unter E 70b an die E. 
— MN nüun. Mx ſe g! Aalrektar Otis Rredeich. 250 3 Lottermosst, Hl. Geiſt Tunter, un die Exp. 

für Nußkeks 4553, K ſe Gir Pertsesn delanset Eade nach 10 en „ ter der Volksſtimme 41 
ah Pacer Gaswerk 2f en peno Serlenber atesv.) 35 Werhee eer deinen Vorstelher e Ue, Omenose, Mrüche- üin 

  

   

— — 3 Sonrabene. den 2 Septembet. ds? Ubr: Dauer⸗ 2 — vyge 85 v. Hebitmbet 1U2 Marzea MA 2. Essiote vlpielnrtiſt. Ner;TT—————¾— „Mädchen, Junges Ehepaar ſuch! 
er Senat. Städt. Retriedsamt einkudiert! „Aemes und Julla-. Tzauerſphet das ſich vor keiner Arbeitfum l. Oßtabet, ev. päter, 

E Aethsägen ben 2* — CLLLLLLLL LLLLLLL ſchent, ſuür frauenl. Haus⸗ mů Muebet 3 — 
halt geiuczi. Zu erfrogen b Erles üinnlet 

Bekanntmachung. besaberard Daben Lere Gis g8eu-Vohenorm- Keſt Aulrant oder Ziharrengeſchäft 8afe . Kö prit l n 
(5 „ Dauzig.Poluiſbem Abhemmen dem Kemanricbt Crerss Alten ben Richarbehazner ſin Intet Paae Iu kartten cder packten gelachl. Ang.3alle 3— (. Fragatneßsor Ohra. 

ven Maren, für s,eessesesss n f. 713 an die Erd der Nollaſtimme. Tüt ae 5 Wane b. F 
—————————————— Sepie bende n 6. S 2fr annEEUEAEIIUE uheri füiir 

Worden, — daWt iah, Ken Suxen ů Wilheim Theater SSSSSSSSSSa Smenenmbern Kl. möhl. Zimmer 
e Cinfudr vollerwähkicꝛen Sahen unter L. 686 an die vry.Pvon Herrn von ſofort od E „ 
N entinaantdeme nicht in ihrer K G ſch f der Rolksſtimme (üifſpöter neſucht. Ang. unt. 

pollen ‚ leines E d t P7O4a.d Erp. d. BolRoſt. (, „ gurgtvutn ktezw. überhaunt nicht . 2 Zwei nertpenbel Bahch. lim dieſe undenutten “* Das Tagesg espräth weeen Jodesfall mii Eitkichlung zu verkaufen. Zwei rädriger — Wome 
Rontingente noch verwerten zu köünnen. wirb ‚ 

  

  

     

      

  

    

  

  

     

    

      

  chnchen 
dis ihlr 

auvgeit 

      

  

  

Ang, unl. E. 712 an dit Erp. der Veiksſtimme. Kinder brtwa Ell ** 

die Kontingentvertrilungsſtelle des Senats ————— L·rrh. cipor Vagen, ſucht l. Zimimer 
Aluhkenbandeisſtelle) dieie Scheine am ů (Aals Mitbewohneriß. Aun. „Volksſt. 
15. Septemder einziehen und über ſle onder ⸗ 1R tüchtiger, erfahrener — —unt. E 70Ml au die Exp. oer 
woit verltlarn. Meu der Einpehung werden ü Sroßer Krädriger Velnsſtimmr. * 

von Danrit let 

MMhesier Hahlr!! 
der weltberulunte luivertalkungtler 

und das grolle 

Weltſtadt-Programm! i 
2* Aritang 7“ Uhr, 
“ VreuthEit! Pe: lirhr, E; *5 Krl.- * 1.25 

ů 
0 
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wh bettohen dit Schemt, die mü einer Auto⸗Obermonteur Handwagen Möleerſes Jimmer 

verhanſen, Meſlagtd.]“, bei bohem Schalt von ſofort geſucht.[ärsd Velteine. unn befonderem EIngane 
zu inieten geſucht. Aug. u. 

Altendorff & Loewenthal, Slarher radriger E 707 0. Db. Exp. d. Molkeht. 

Wallgalſe ß9. —(7172 Handwagen Sonnige Stube vn.d Nuche, 
„Mas, 20 Mk. Micte zu vert euh,, eetagi b.i. Zent ſeb urg. a uynwer 

Lauſburiche od. jüng. Hausdienerr,0, 
hbei von beheri bauentbr Beſcsftaus- ünereen, zu lauſchen Heſucht. 
Dallenmäntel⸗Fabrit „Vallic“, er:,W-fe, g e, Hhen Wall 2. I, links. & „ d. H. 7¹⁷3 —.—.— Voiksſtimme, 

Bötichergaſſe 23— 27. Einefilb. Hoͤdlaſche Kanſmann [. cyiß. Meht. 

Gellhte Ind Grammophon Zimmer 
Stadt. Ang. un 

mite17 Plattc (Friebens: Crne. vanp, W 

Suckſtopferinnen 
für Kraftmaſchinen bei höchſtem Lohn „Schäferhund ieen m M lt rkaußen 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. eune. , S.n . gia ei, närboie un 635 —0 

Unſne, 10 Konrad Kaemp f& Co., — — 
G. m. L. ‚ mit Platten g. kaufen gel. 

bü. ‚ent .K). Heiurmber ber. 
ue Perkangetung det 

   

   
   

  

üiun ubrigen Kentingents- 
Rann ut in Krage kommen 

iu datür atſteht werden kaim, daß 
en. Unſtanden bi. gura 

Anrbit! der reien Studt 
Nabe:Lalle haitte? 

Scheine zein Bewenden 
zangerung der Gultighkeitsdahtr 

Sepiember dinaus kud unter ein⸗ 
Benründema bi« zum t4 Seotember 
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LIBELLE: 
Sler-Kabarett znsu Wein-Kaberett 

SDDDDDDLDPLDD   8
9
2
2
 
—
 

2
2
0
 
—
 

—
 
2
e
e
s
e
e
 

  

  Berielangshehe der Kollkontingente 
‚Augenhanderzkede 

    

  

  

   

  

  

    

  
  

      

      
    

AD heute: 

LDür-Maein Drul 
Der wenne un letrie Lei gea gipgen nor- 
atschen Lb-ai Kan dem etanültes Flale 
8 nrr an CBSries Dirkens 

* Panneimte àyie. 

Mahpttaller 

rarts Caspersen 21 Berthel Kreust. 
Ferne: 

„Die Männertalle“ 
zzüel is * Aklen Viols Dans. 

Uaed 

Mppelxsule im Pansphlkum 

  

    
Dauermieter ſucht 

Danzig. Hopfengaſſe Rr. 76. agebole enter & 6ss aa möbl. Zimmer 
D. Eyp. d. Vofhsſtimme 7 

  

   

  Mähe Fleiſchergaſſe eren 
f Anaeb. unt. k. h an rmädchen mit gr. Platte u. Aufſath 

Kg Augeb 
ü Inbet ait. Weicht dat Narrttitten ven Prrlen Mit Piel aſer EfII Wer gerbt 

ertcrnen wellen, kännen lic meiten., Vebrzeitſb, Efp. d. Bolksſtimme IKauinchen⸗ u. Fuchsſelle? 
Mienatc bei wochenllicher Se Nach b. — -Angeb. an Fran Hop 
Aunkerer Lehrzeit wochtentlicher Berdzenſt non K Lyh Kirche 2⸗ 
Mark tHG.— bis 1n0, — ſtelatre 17193 Opernolas⸗ ü Pelerv Kirche e27 

— zu kauſen gelucht. Angeb., * 

Julius WMoythaler, W.. Pras u. E M, on d 

Voritädt. Graben 41. Di-ieee- 
Nähmaſchine, 

     

        

         

  

         

  

     
  

    

   

  

   

  

           
  

     
      

   
   

        

    
   
  

  

  

Kerracts-e „St Paul Greetr. K — 2 „ i0 Kinderbett 5 
‚ eiſern. Kinderbettſ, 5 eenteni, fuevenetete, Wortühri ng 4., 6. S Unr. El tungsträgerinnen zu Kkaufen Meiutt. auberp feaene 

„Tüge und Wahrheit“ — hen i. Himeber.Jelug, é ⸗H. vebne OOeO e 
Mehrere tüchtige Schloſſer, Exp. Danziger Volksſtimme Handwagen Nanmmah. 
Schmied, 1 Hofarbeiter ſowie Am Spenddbaus 6. SU Kaul. geluchi. Mar ubun. Ranse-Drogef.Poggenptubl! 

einige Schloſſerlehrlinge Arbeitsburſchen — eeee —— 
L6. 650 oſſert — 0 ů 55 ů Laufburſche Elſern. Kinderbett Verlangen Sit die 

Danziger Geldſchrank⸗Fabrik ů iebeue, und Mähmaſchine Volhsſtimne“ EmKrause, Kuelpab Ar 12 e-e, 90,2. , Den Gaſſtätlen! Erbeten 2839, 3———7 der Volkaſtimme. en Wüſtfimien? 

  

  

  

    
   

      

   
             


